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Liebe Leserinnen und Leser,

Sie sind hoffentlich gut ins 
neue Jahr gekommen. Selbst-
verständlich haben Sie ge-
merkt, dass die erste Nacht 
des Jahres quasi eine Verlän-
gerung bescherte. Genau-
er gesagt hatte es gleich die
erste Stunde des neuen Jah-
res in sich: Statt der üblichen
3.600 Sekunden bot die
nämlich genau eine Sekunde 
mehr. Eine „Schaltsekunde“ 
sorgte dafür, dass Zeit und
Erdrotation wieder in Ein-
klang kamen. 

 Weltweit kam es zur Verlänge-
rung durch diese Extra-Sekunde. 
Um 00:59:59 folgte nicht 1:00:00, 
sondern 00:59:60 und dann erst 
1:00:00. Eine Schaltsekunde gibt 
es seit 1972 immer mal wieder, 
diesmal übrigens zum 27. Mal,
in unregelmäßigen Abständen 
übrigens.
 Warum das Ganze? Im Grunde
dreht sich die Erde in 24 Stunden 
einmal um sich selbst. Aber da 

steckt der Teufel im Detail, denn 
für diese Umdrehung benötigt 
die Erde ein ganz kleines bisschen 
länger. Langfristig betrachtet 
würde die Sonne also in ein paar 
Millionen Jahren erst am Mit-
tag aufgehen. Das geht natürlich 
nicht und schließlich sollen auch 
die Atomuhren, die weltweit die 
Zeit vorgeben, auch künftig pa-
rallel zum Tag-Nacht-Rhythmus
der Erdrotation laufen. Damit es 
dabei keine Abweichung gibt, 
muss die kleine Ungenauigkeit 
hin und wieder ausgeglichen 
werden.
 Wann eine Extra-Sekunde ein-
geschoben wird, entscheidet der 
Erdrotationsdienst IERS, der in 
Frankfurt die Drehung der Erde 
misst und überwacht. Alle an-
derthalb bis zwei Jahre entschei-
den die Wissenschaftler, eine 
Schaltsekunde einzufügen. Das 
klappt bei den Funkuhren be-
quem per Signal, Millionen Uhren 
springen automatisch um eine 
Sekunde zurück. Auch die Zeitsig-

nale, die per Telefon und Internet 
verbreitet werden, berücksichti-
gen die Schaltsekunde.
Wer noch stolzer Besitzer ana-
loger Technik ist, muss mit dem
Makel leben, dass seine Uhr nicht 
ganz richtig tickt. Mehr Proble-
me haben Telekommunikations-
unternehmen, die ihre Angebote 
sekundengenau abrechnen oder 
Betreiber von Hochspannungs-
netzen, die im Mikrosekundenbe-
reich arbeiten. Websites wurden 
lahmgelegt, Buchungssystem 
fi elen schon aus. Kritiker der Zu-
satz-Sekunde schlugen vor, nicht 
immer alle paar Jahre eine Sekun-
de einzustreuen, sondern eine 
Schaltminute zu platzieren. 
 Von solchen Vorstellun-
gen halten Zeit-Experten über-
haupt nichts: Wenn schon eine 
Schaltsekunde Probleme bereite, 
drohe bei einer Schaltminute ein
Desaster.
 Nutzen Sie die Sekunden-
Zugabe des Jahres gut, wünscht
Ihr Team der Ortszeit Ahlen / Beckum.
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nach, ob die Menschen gute 
Vorsätze für das Jahr 2017 
haben.

Simone Freitag nimmt sich 
für ein Jahr keine guten Vor-
sätze vor. „Mein Anliegen ist 
es, mich das ganze Jahr über 
sportlich zu betätigen und 
mich gesund zu ernähren. 
Wenn ich das berücksichtige, 
dann benötige ich keine be-
sonderen guten Vorsätze“.

Marina Brand macht derzeit 
eine Ausbildung zur Erziehe-

rin. „Ich habe mir vorgenom-
men, meine Prüfung im Mai zu 
schaffen, mit der meine 2-jäh-
rige Ausbildung endet. Danach 
hoffe ich einen Platz für das 
Anerkennungsjahr zu finden.

Isabella Matussek hat einen 
ganz besondern Vorsatz für 
2017: „Ich möchte mehr Zeit für 
meine Kinder haben, die acht 
und vierzehn Jahre alt sind. 
Mein großer Traum ist es mal 
nach Amerika zu reisen, aber 
das bleibt erst einmal nur ein 
Traum“.

Patrick Krause hat ein klares 
Ziel vor Augen. „Ich habe mir 
vorgenommen, meine Um-
schulung zum Fahrlehrer gut 
zu schaffen und im Oktober die 
Ausbildung abzuschließen“. 

Gisela Niehaus hat generell 
keine guten Vorsätze. „Wenn 
ich gut für mich sorge, kann 
ich auch gut für andere sor-
gen, besonders für meine Lie-
ben. Ich nehme mir für ein 
Jahr nichts besonderes vor, 
denn ich weiß nicht, ob das 
Sinn machen würde“. 

Viele Menschen nehmen 
sich zu Beginn eines Jahres 
Dinge vor, die sie im neuen 
Jahr ändern möchten. Man-
che wollen aufhören zu rau-
chen und andere möchten 
abnehmen. Manchmal dau-
ert es nur eine kurze Zeit, 
bis diese guten Vorsätze 
über den Haufen geworfen 
werden und die Betroffenen 
zum Alltag zurückkehren, 
ohne an das Vorgenommene 
noch zu denken. Die Orts-
zeit fragte für Sie auf dem 
Beckumer Wochenmarkt 

Umfrage

Haben Sie gute Vorsätze für 2017?
Aktuelle Umfrage der Ortszeit

Simone Freitag Patrick Krause Gisela Niehaus Marina Brand Isabella Matussek 
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Der Beckumer Rosenmontags-
zug wird auch in diesem Jahr 
beachtlich lang sein. Mit un-
zähligen Wagen, Fußgruppen,  
Kapellen und  rund 2700 akti-
ven Karnevalisten wird in Be-
ckum wieder ein Rekordniveau 
erreicht werden.

Mit „Rumskedi, Helau“ werden die 
Jecken auch in diesem Jahr durch 
die gesperrte Beckumer Innen-
stadt ziehen, wo die Bevölkerung 
ihnen zujubelt. Der Lindwurm 
der Freude wird mehr als 2,5 km 
lang sein und am Rosenmontag 
eine Strecke von insgesamt 10,5 
Kilometern zurücklegen. Zahlrei-
che der kleinen, als auch der gro-
ßen Zuschauer werden sich wie 
in den Vorjahren verkleiden und 
bunt geschminkt an dem Trei-
ben teilnehmen. Die Verantwort-
lichen hoffen, dass die Stimmung 
in den Straßen auch in diesem 
Jahr sehr gut sein wird. Ausgelas-
sen und fröhlich werden die Fuß-
gruppen in ihren feschen Kostü-
men an den Zuschauern vorbei 
schlendern, die die prachtvoll 
geschmückten Wagen betrach-
ten. Die kleinen Zuschauer wer-
den alle Hände voll zu tun haben, 
denn es werden tonnenweise Sü-
ßigkeiten geworfen, die für die 
nächsten Wochen reichen dürf-
ten. Auch in diesem Jahr wird die 
Essenausgabe in der Realschule 
an der Windmühlenstraße statt-
fi nden. Nach der Mittagspause 

Seit mittlerweile 28 Jahren 
setzt sich die Beckumer Dip-
lom-Designerin, Anja Samule-
witsch, für den Beckumer Kar-
neval ein und aus ihrer Feder 
stammt auch in diesem Jahr 
der Entwurf für den aktuellen 
Karnevalsorden der Session. 

Abgebildet ist auf dem Schmuck-
stück der närrische Kater Rumske-
di, der auf einem Bierglas 
herumturnt. Der Stadtprinz hin-
gegen übt sich im Stabhoch-
sprung, während ein Clown in ei-
ner blau-weiß-gepunkteten Hose 
auf einem zebraartigen Bock ei-
nen Handstand macht. Nicht feh-
len darf das Beckumer Rathaus, 
das im Hintergrund durchscheint 
sowie das Stadtwappen, das un-
ten an das Bierglas angelehnt ist. 
Viele liebevolle Details machen 
den Orden zu einem Schmuck-
stück, der bei den Karnevalis-
ten genauso begehrt sein dürfte, 
wie eine Goldmedaille bei Olym-
pia. Ob der Stadtprinz nun ein 
ganz sportlicher Typ ist oder ob 

bei ihm das Motto gilt: 
„Dabei sein ist alles“, das 
wird sich bei der Prinzen-
proklamation zeigen, die 
am 11. Februar im Becku-
mer Kolpinghaus stattfi ndet. Ver-
liehen wird der Beckumer Sessi-
onsorden der Dachgesellschaft 
„Na da wären wir ja wieder“ 
ausschließlich vom Stadt-
prinzen. Er wird an dem 
Abend der Proklamation die 
ersten Orden überreichen 
und beim Prinzenempfang, 
einen Tag später, weitere Or-
den an verdiente Karnevalis-
ten überreichen, die sich für 
den traditionsreichen Kar-
neval in der Püttstadt ein-
setzen und ihn so erst mög-
lich machen. Zu ihnen gehören 
Wagenbauer, Tanzgruppen, Prin-
zen, Hofmarschälle, Präsidenten 
und viele mehr und bei 22 Gesell-
schaften wird der Prinz hier alle 
Hände voll zu tun haben.  (me)

Der neue Karnevalsorden zeigt, 
dass der Karneval in dieser Session 
sportlich wird.
Bild: Anja Samulewitsch

Karneval - ein sportlicher Spaß
Beckumer Rosenmontagszug – ein besonderer Event!

Karnevalsorden der 
Dachgesellschaft 
„Na da wären wir ja 
wieder“
Karneval – ein sportlicher Spaß

beginnt der zweite Zugabschnitt 
um 14.30 Uhr und endet nach 
weiteren 3,8 km gegen 16.30 Uhr 
auf der Elisabethstraße. Der Regi-
onalverkehr Münsterland bringt 
die Karnevalsfreunde sicher mit 
Sonderbussen zum größten Kar-
nevalsumzug im Kreis Warendorf. 

Die Präsidenten der Dachgesell-
schaft bedanken sich schon jetzt 
bei den vielen freiwilligen Hel-
fer des DRK, des THW, sowie über 
die Unterstützung der Polizei und 
Feuerwehr, ohne die so ein Gro-
ßereignis nicht zu veranstalten ist. 
(me, Fotos: Werner Winkelmann)
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Ausgelassen und fröhlich geht es beimBeckumer Rosenmontagszug zu.
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Hunderte närrischer Zuschau-
er, kostümiert, geschminkt 
und auch ungeschminkt, wer-
den am Sonntag, dem 26. 
Februar, auf der Stromber-
ger Straße in Beckum ste-
hen, wenn sich um 11.11 Uhr 
der Kinderkarnevalszug von 
der Taubenhalle am Siechen-
bach in Bewegung setzt. Der 
Zug wird über die Stromber-
ger Straße, die Neue Straße, 
hin zum Sudhoferweg ziehen. 
Von dort aus macht er einen 
Bogen, um anschließend wie-
der in die Stromberger Straße 
einzubiegen und zur Tauben-
halle zurückzukehren. 

Musikkapellen werden für die 
karnevalstypischen Lieder sor-
gen und die Menschen am Stra-
ßenrand zum Mitsingen und 
Schunkeln bringen. Ganz oben 
auf dem neu gebauten Kinder-
karnevalswagen thronen natür-
lich wie in jedem Jahr der Kin-
derkarnevalsprinz mit seiner 
Prinzessin, dem Mundschenk, 
dem Kinderkater und den Prä-
sidenten der Karnevalsgesell-
schaft „Ei kike da, Westfalia“. Die 

Vorgeschmack auf Rosenmontag
Sonntag zum Kinderkarnevalsumzug nach Beckum

Kinder am Straßenrand wird  das 
frisch gebackene Kinderprin-
zenpaar sicherlich mit vielen Ka-
mellen, Popkorn, Plüschtieren, 
Gummibärchen, Chips und Lut-
schern bedenken, die als Sam-
melobjekte immer wieder sehr 
begehrt sind. 

 In dem Lindwurm der Freude 
werden auch viele Wagen mitfah-
ren, die im Beckumer Rosenmon-
tagszug zu sehen sind. Selbstver-
ständlich ist auch der traditionelle 
Wagen der Zugleitung sowie die 
rote und blaue Garde mit von 
der Partie, begleitet von etlichen 

Fußgruppen und Spielmannszü-
gen. Der Zug fährt die Strecke in 
diesem Jahr voraussichtlich auch 
wieder zweimal ab, bevor er zur 
Taubenhalle zurückkehrt, wo alle 
Kinder, die mitmarschieren, eine 
Tafel Schokolade und einen An-
steckorden erhalten.   (me)
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Vorgeschmack auf Rosenmontag
Sonntag zum Kinderkarnevalsumzug nach Beckum
Vorgeschmack auf Rosenmontag
Sonntag zum Kinderkarnevalsumzug nach Beckum
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Gesellschaft Bezeichnung Termin Veranstaltungsort Beginn
Altes Blaues Viertel e. V. Galasitzung 03. Feb 17 Kolpinghaus 19:30 Uhr
Uns geht die Sonne nicht unter Kostümball 03. Feb 17 Aula Antoniusschule 19:45 Uhr
KG Sandkuhle Karnevalsfest 04. Feb 17 Aula Antoniusschule 19:11 Uhr
Außer Rand und Band e. V. Galasitzung 04. Feb 17 Kolpinghaus 20:11 Uhr
Wir vom Schienenstrang Kostüm-Gala 04. Feb 17 Bockey, Neubeckum 19:11 Uhr
Beckumer Püttspatzen e. V. Karnevalsfeier 10. Feb 17 Kolpinghaus 19:45 Uhr
Uns geht die Sonne nicht unter Frauensitzung 10. Feb 17 Autohaus Ostendorf 19:45 Uhr
Wir vom Schienenstrang JUKA Karnevalsparty 11. Feb 17 Bockey 20:11 Uhr
Na, da wären wir ja wieder e. V. Prinzenproklamation 11. Feb 17 Kolpinghaus 19:30 Uhr
Na, da wären wir ja wieder e. V. Prinzenempfang 12. Feb 17 Autohaus Ostendorf 11:11 Uhr
Ei kike da, Westfalia Prunksitzung 17. Feb 17 Tanzschule Wiesrecker 20:11 Uhr
Die Heimatlosen Unterhaussitzung 17. Feb 17 Stiefel Jürgens 19:11 Uhr
Kolping Galasitzung 18. Feb 17 Kolpinghaus 20:00 Uhr
Narrenpütt Galasitzung 18. Feb 17 Hotel Höxberg 20:11 Uhr
Die mit dem Kater tanzen Kostümparty 18. Feb 17 Römerkampfbahn 20:11 Uhr
KAB Kostümball 18. Feb 17 Aula der Antonius Schule 20:11 Uhr
Wat'n Malheur Vereinsparty intern 18. Feb 17 Stiefel Jürgens 19:30 Uhr
KAB -Seniorensitzung der Stadt Beckum Galasitzung 22. Feb 17 Aula Antoniusschule 15:00 Uhr
Die Heimatlosen Galasitzung mit Kostüm 24. Feb 17 Hotel Höxberg 20:11 Uhr

Wagenbauersitzung Ausrichter:   Altes Blaues Viertel 24. Feb 17 Kolpinghaus 19:11 Uhr
Kinderkarnevalssitzungen     
Ei, Kike da, Westfalia Kostümsitzung 12. Feb 17 Kolpinghaus 15:00 Uhr
Wir vom Schienenstrang Kindersitzung 19. Feb 17 Bockey 15:00 Uhr
KIG Die Roländer Kindersitzung 24. Feb 17 Bürgerzentrum Roland 15:00 Uhr
Umzüge

Weiberfastnacht Umzug 23. Feb 17 in den Straßen Beckums 17:11 Uhr
Kinderkarnevalszug Umzug 26. Feb 17 Rund um Beckum Ost 11:11 Uhr
Rosenmontagszug Umzug 27. Feb 17 in den Straßen der Püttstadt 11:11 Uhr
Klingeldienstag Prinzenverabschiedung 28. Feb 17 Marktplatz 17:11 Uhr©
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Alle Termine der Karnevalsgesellschaften im Überblick
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Altes Blaues Viertel e. V. GalasitzungGalasitzung 03. Feb 17 KolpinghausKolpinghaus
Uns geht die Sonne nicht unter Kostümball 03. Feb 17 Aula Antoniusschule

Karnevalsfest 04. Feb 17 Aula Antoniusschule
Außer Rand und Band e. V. GalasitzungGalasitzung 04. Feb 17 KolpinghausKolpinghaus
Wir vom SchienenstrangWir vom Schienenstrang Kostüm-Gala 04. Feb 17 Bockey, NeubeckumBockey, Neubeckum
Beckumer Püttspatzen e. V.Beckumer Püttspatzen e. V. Karnevalsfeier 10. Feb 17 KolpinghausKolpinghaus
Uns geht die Sonne nicht unterUns geht die Sonne nicht unter FrauensitzungFrauensitzung 10. Feb 17 Autohaus Ostendorf
Wir vom SchienenstrangWir vom Schienenstrang JUKA KarnevalspartyJUKA Karnevalsparty 11. Feb 17 BockeyBockey
Na, da wären wir ja wieder e. V. Na, da wären wir ja wieder e. V. PrinzenproklamationPrinzenproklamation 11. Feb 17 KolpinghausKolpinghaus
Na, da wären wir ja wieder e. V. Na, da wären wir ja wieder e. V. PrinzenempfangPrinzenempfang 12. Feb 17 Autohaus Ostendorf

PrunksitzungPrunksitzung 17. Feb 17 Tanzschule Wiesrecker
UnterhaussitzungUnterhaussitzung 17. Feb 17 Stiefel JürgensStiefel Jürgens
GalasitzungGalasitzung 18. Feb 17 KolpinghausKolpinghaus
GalasitzungGalasitzung 18. Feb 17 Hotel Höxberg Hotel Höxberg 

Die mit dem Kater tanzen KostümpartyKostümparty 18. Feb 17 RömerkampfbahnRömerkampfbahn
Kostümball 18. Feb 17 Aula der Antonius Schule
Vereinsparty internVereinsparty intern 18. Feb 17 Stiefel JürgensStiefel Jürgens

KAB -Seniorensitzung der Stadt BeckumKAB -Seniorensitzung der Stadt Beckum GalasitzungGalasitzung 22. Feb 17 Aula Antoniusschule
Galasitzung mit Kostüm 24. Feb 17 Hotel Höxberg

Ausrichter:   Altes Blaues Viertel 24. Feb 17 KolpinghausKolpinghaus
KinderkarnevalssitzungenKinderkarnevalssitzungen

KostümsitzungKostümsitzung 12. Feb 17 KolpinghausKolpinghaus
Wir vom SchienenstrangWir vom Schienenstrang KindersitzungKindersitzung 19. Feb 17 BockeyBockey

KindersitzungKindersitzung 24. Feb 17 Bürgerzentrum RolandBürgerzentrum Roland

UmzugUmzug 23. Feb 17 in den Straßen Beckums
UmzugUmzug 26. Feb 17 Rund um Beckum Ost
UmzugUmzug 27. Feb 17 in den Straßen der Püttstadt
Prinzenverabschiedung 28. Feb 17 Marktplatz
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Seit mehr als zwei Jahren be-
reiten sie sich  akribisch auf 
ihre närrische Zeit vor. Für 
die Mitglieder des Beckumer 
Stadtelferrates 2017 dreht 
sich nun alles rund um die 
Karnevalssession 2017. Dann 
werden die Aktiven aus den 
Reihen des Turnvereins Be-
ckum als närrischer Rat an 
der Seite des Stadtprinzen 
und seines Hofmarschalls 
stehen. Im Jahr des 125. Ge-
burtstags stellt der größte 
Sportverein der Püttstadt 
den Elferrat.

Es ist eine bunt gemischte 
Sportlertruppe, die am Tage 
der Prunksitzung, am Sams-
tag, 11. Februar, gemeinsam 
mit dem Stadtprinzen in die 
Session starten wird. Da sind 
Handballer und Wassersport-
ler ebenso vertreten wie Tur-
ner oder Breitensportler. Ge-
meinsam wollen sie die Stadt 
Beckum und natürlich ihren 
TV Beckum präsentieren. Und 
das sollte der munteren Trup-
pe gelingen. Schließlich haben 
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sie schon in den vergangenen 
Jahren bei vielen Veranstaltun-
gen gemeinsam Karnevalsluft 
geschnuppert.
 Die mit Revers bestückten 
Anzugsjacken hängen schon 
frisch gebügelt im Schrank, El-
ferratsorden und Anstecker lie-
gen bereit, die Fahrzeuge war-
ten auf den Start. Jetzt geht es 
zum Endspurt, bis ab 11. Feb-
ruar unter dem Motto „Karne-
val – ein sportlicher Spaß“ dem 
vom TV Beckum gestellten El-
ferrat nur noch das traditionel-
le „Rumskedi – Helau“  über die 
Lippen gehen wird. (me)

 Karneval
Turnverein stellt den Elferrat
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Kinderkarneval im  Kolpinghaus, 
wer das als Kind nicht erlebt hat, 
der hat etwas verpasst! Am Sonn-
tag, 12. Februar, dürfen alle klei-
nen Närrinnen und Narren in den 
schönsten Kostümen zur Kinder-
karnevalssitzung ins Beckumer 
Kolpinghaus kommen. 

Wie in jedem Jahr, beginnt die be-
liebte Kindersitzung um 15 Uhr und 
findet unter Ausschluss der Eltern 
statt. Nicht, das diese beim Feiern 
unerwünscht wären, allerdings hat 
man in früheren Jahren festgestellt, 
das Erwachsene an den Tischen 
den Kindern oft die Sicht versper-
ren und daneben haben sie ja auch 
ihre eigenen Sitzungen am Abend. 
Selbstverständlich wird an diesem 
Nachmittag auch das Geheimnis 
gelüftet, wer denn nun Kinderprin-
zessin, Prinz und Mundschenk wird. 
Im Rahmen der Kindersitzung, wird 
der Sitzungspräsident von der KG 
„Ei kike da, Westfalia“ die Nachfolger 
vom letztjährigen Kinderprinzen-
paar präsentieren. Eingeladen sind 
alle Kinder aus Beckum und Umge-
bung. Wer das neue Prinzenpaar ist, 

ist in Beckum ein gut gehütetes Ge-
heimnis, das selbst von den Kindern 
bis zur letzten Minute bewahrt wird. 
Selbstverständlich wird es sich auch 
der neue Stadtprinz, nebst Hofmar-
schall, Elferrat und Präsidium nicht 
nehmen lassen die bunt kostümier-
ten Kinder auf ihrer Sitzung zu be-
grüßen. Gut gelaunt und voller Elan 
können die jungen Karnevalisten 
dann eine Rakete nach der anderen 
steigen lassen, bei den Showeinla-
gen miteifern und mit Applaus die 
einzelnen Gruppen empfangen. 
(me)

Gute Stimmung
garantiert
Kinderkarnevalssitzung im
Beckumer Kolpinghaus

Mehr als 20.000 Teilnahme-
scheine der Aktion „Rubbel die 
Katz“ waren bei der Volksbank 
Beckum-Lippstadt zusammen-
gekommen.  Über den Haupt-
preis von Einkaufsgutscheinen 
im Wert von 500 Euro freut sich 
die Lippborgerin  Doreen Hom-
busch.

In der Adventszeit hatte der Ge-
werbeverein in insgesamt 48 Ein-
zelhandelsgeschäften Rubbellos-
karten ausgegeben. Allein 1.000 
Mal wurde ein Gewinn von 2 Euro, 
1.500 Mal ein Gewinn von 1 Euro 
und 100 Mal je ein Einkaufsgut-
schein im Wert von 10 Euro an die 
Gewinner übergeben. Etliche Teil-
nehmer freuten sich auch über 
ein Freilos. Anschließend bestand 
die Möglichkeit das Los noch mit 
einer Adresse zu vervollständigen 
und die Karte bei der Volksbank 
abzugeben, um sich eine weite-
re Gewinnchance zu sichern. Eine 
positive Bilanz zogen Wolfgang 
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Jörg Deutschmann, Guliana Reahl, Reinald Gehringhoff, Wolfgang 
Immig und Dr. Uwe Mertens (v.l.) freuten sich für die Gewinner der 
Aktion  „Rubbel die Katz“.

Gewinnspiel des
Gewerbevereins Beckum
Rubbellose bescheren 2.605 Preise

Immig Vorsitzender des Gewer-
bevereins Beckum und sein Stell-
vertreter Dr. Uwe Mertens im Bei-
sein von Volksbankdirektor Jörg 
Deutschmann. Der neue Weg, der 
hier beschritten wurde führte zu 
einem vollen Erfolg. Die Glücks-
karten der fünf Hauptpreise wur-
den von der Volksbank Mitarbei-
terin  Guliana Reahl  gezogen. 
Weitere Einkaufsgutscheine im 
Wert von jeweils 100 Euro gin-
gen an Violetta Regjepi, Dagmar 
Lehmkühler, Anja Schmiemann 
und Bärbel Stöppel.   (me)
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Ahlen

Im Februar biegt der Ahle-
ner Karneval auf die Zielgera-
de zum Sessionshöhepunkt 
ein. Zunächst beherrscht 
noch der Saalkarneval das 
Geschehen, ehe die Jecken 
zum Monatsende beim Stra-
ßenkarneval auf narrensiche-
res Wetter hoffen. Am letzten 
Tag des Monats wird dann die 
Session verabschiedet. 

 Mit dem Kinder-Kostümfest 
leitet die Kükengarde am Sonn-
tag, 05. Februar, um 15 Uhr auf 
dem Hof Münsterland den kar-
nevalistischen Februar ein. Hier 
sollen die Nachwuchskarneva-
listen ohne großes Bühnenpro-
gramm eine jecke Party feiern. 
Die Tollitäten Stadtprinz Pil-
le I. (Peter Przyluczky) mit sei-
nen Adjutanten Hans Bongen 
und Ludger Karshüning und 
Standartenträger Heinzpeter 
Przyluczky sowie dem Kinder-
prinzenpaar Florian I. (Hoffert) 
und Mia I. (Häger) und Stand-
artenträger Marius Stiemer ste-
hen im Mittelpunkt der Prin-
zenmesse in St. Bartholomäus 

am Sonntag, 12. Februar, um 10 
Uhr.
 Gleich zwei Galasitzun-
gen erwarteten die Karneva-
listen am Samstag, 18. Febru-
ar. Ab 20 Uhr feiert die älteste 
Ahlener Karnevalsgesellschaft 
Pütt-Pott-Ploug in der Stadhal-
le, um 20.11 Uhr legt die Vor-
helmer KG Klein Köln im Fest-
zelt Pelmke los. Nur einen Tag 
später am Sonntag, 19. Febru-
ar, feiert die ältere Generati-
on gesellschaftsübergreifend 
um 14.30 Uhr ihren Senio-
renkarneval in der Stadthal-
le. Die KG Klein Köln bietet am
gleichen Tag als Kontrast-

programm ihren Kinderkar-
neval bei Pelmke im Zelt. 
Der POKIKA-Karneval in der 
Stadthalle läutet am Mitt-
woch, 22. Februar, um
15 Uhr endgültig die heiße Pha-
se der Karnevalssession ein.
  Zu Weiberfastnacht am 23. 
Februar feiern besonders die 
weiblichen Jecken. Ab 16 Uhr 
übernehmen sie im Vorhelmer 
Festzelt Pelmke bei der kfd St. 
Pankratius das Kommando. Ab 
19.11 Uhr steigt im Festzelt auf 
dem Ahlener Marktplatz die 
Weiberfastnachtsfete der Ahle-
ner Karnevalsvereine, die Stadt-
halle öffnet dann ab 20 Uhr die 
Tore für die Party für „Jecke Mä-
dels außer Rand und Band“.
  Der Freitag ist karnevalis-
tischer Ruhetag vor dem gro-
ßen Sturm, der am Samstag, 25. 
Februar, ab 14.11 Uhr in der In-

Endspurt im närrischen
Treiben
Viele Höhepunkte zum Karnevalsschluss
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nenstadt mit dem großen Kin-
derkarnevalsumzug folgt. Ab 
20.11 Uhr feiern die Erwachse-
nen dann wieder, und zwar in 
den Innenstadtgastronomien
ihren Kneipenkarneval. 
  Die Karnevalisten sammeln 
mit der Karnevalistischen Mes-
se von Nord-West-Humor am 
Sonntag, 26. Februar, um 10.30 
Uhr in St. Elisabeth ihre letz-
ten Kräfte, um dann um 15 
Uhr auf dem Marktplatz Stadt-
prinz Pille I. bei der Stadtüber-
nahme zu unterstützen. Kann 
sich Bürgermeister Dr. Alexan-
der Berger dagegen wehren, 
Stadtschlüssel und Stadtkas-
se herauszurücken? Anschlie-
ßend fi ndet in der Stadthal-
le der Familienkarneval statt. 
Am Abend um 20 Uhr schließt 
die DJK Vorwärts im Hof
Münsterland die Reihe der Ga-
laveranstaltungen ab.
 Einen Tag später setzt sich 
am 27. Februar ab 14 Uhr bei 
hoffentlich schönem Feierwet-
ter der Lindwurm des Rosen-
montagszuges in Bewegung, 
zum gleichen Zeitpunkt be-
ginnt am Tor zum Westen vor 
dem Kunstmuseum auch die 
Party der DJK Vorwärts. Wenn 
der neue Prinzenwagen am 
Nachmittag die Fußgängerzo-
ne passiert hat, bieten Kneipen, 
das Festzelt auf dem Marktplatz 
und Stadthalle genug Möglich-

keiten, weiter zu feiern. 
 Bevor am Aschermittwoch die 
Karnevalssession endgültig zu Ende 
geht, kommen am Dienstag, 28. Feb-
ruar um 19 Uhr die Karnevalisten aller
Karnevalsgesellschaften im Hof
Münsterland zusammen, um
mit weinendem Auge den
Bacchus zu 
Grabe zu tra-
gen. Dann 
heißt es wie-
der neun Mo-
nate warten, 
ehe die nächs-
te Session be-
ginnt. rst

Ahlen

Fotos:  Steinhorst
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Ahlen

Ökologisch und ökonomisch 
überzeugend ist die Erwei-
terung des städtischen Fuhr-
parks, von der neben der 
Stadtverwaltung jeder in 
Ahlen profitiert. Das jüngs-
te Mitglied der Stadt-Flotte 
ist ein „e-Up“ aus dem Hause 
Volkswagen, der ausschließ-
lich durch elektrischen Strom 
auf Touren kommt. „Von ei-
nem „Feldversuch“ sprach 
Bürgermeister Dr. Alexander 
Berger, als er jetzt zusammen 
mit den Partnern Stadtwerke, 
Autohaus Weber und E-WALD 
Car-Sharing den Kleinwagen 
vorstellte. Die Stadt Ahlen sei 
sehr daran interessiert, diese 
Technologie voranzutreiben, 
bekundete Berger.
 
Außerhalb der städtischen 
Dienstzeiten kann jeder Inter-
essierte das Fahrzeug im Rah-
men des „Car-Sharing“ für eige-
ne Zwecke zwischen 18 Uhr und  
6 Uhr sowie an den Wochenen-
den buchen. Erforderlich ist 
dazu lediglich eine Registrie-
rung beim Dienstleiter E-WALD 
(www.e-wald.eu). „Sollte sich 
das Fahrzeug im jetzt anlauf-
enden Test bewähren, werden 
wir darüber nachdenken, den 
Fahrzeugpool um weitere Elek-
trofahrzeuge zu ergänzen“, ist 
der Bürgermeister offen für das 
neue Mobilitätskonzept. Die 
Reichweite von 120 Kilometern 
mache das Modell zu einem op-
timalen Stadtauto. 
 Stationiert ist der „e-Up“ auf 
dem Parkplatz der Stadthal-
le, gleich neben der Stadtbü-
cherei. Auch seinen Strom be-
kommt der Flitzer hier. „Mit 
der Tankstelle hat alles unkom-
pliziert geklappt“, dankt Ber-
ger den Stadtwerken, die mit 
dieser Ladesäule drei Elekt-
ro-Tankstellen in Ahlen betrei-
ben. Was für die Nutzer von 
E-Autos gut zu wissen ist, ver-
rät Stadtwerke-Geschäftsführer 
Hans Jürgen Tröger: „Die Stati-
on funktioniert ohne Abrech-
nungssystem.“ Tanken ist also 

Zwei Ladesäulen für E-Fahrzeuge wurden jetzt  auf dem Stadthallen-Parkplatz ihrer Bestimmung 
übergeben. Unser Bild zeigt v.l. Alexander Berger, Roland Boecker, Heinz Jürgen Tröger, Dirk Weber, 
Wolfgang Peitz und Thorsten Hatton. Foto: ka

Carsharing „unter Strom“   
Buchungs- und Ladestation neu in Betrieb 

umsonst, aber nur während der 
Testphase. Neben der in der In-
nenstadt zentral gelegenen 
Station befinden sich zwei wei-
tere bei den Stadtwerken an 
der Industriestraße sowie am 

Rewe-Markt in Dolberg.
  Dirk Weber vom Autohaus 
Weber ist ebenfalls gespannt, 
wie der Versuch laufen wird. 
„Wir haben den Ball gerne von 
der Stadt aufgegriffen“, er-

kennt er die Chancen, die sich 
für sein Unternehmen bieten. 
Das E-Auto-Segment könne 
im Privatkundenbereich näm-
lich noch deutlich entwickelt 
werden. 

Ahlen_Beckum_02-2017.indd   12 27.01.2017   13:01:00

Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2017 | 13

Ahlen

Zur Verbesserung des Radver-
kehrs in Ahlen fl ießen in den bei-
den kommenden Jahren rund 
530.000 Euro in die Wersestadt. 
Die Mittel stammen aus der „Na-
tionalen Klimainitiative“ des 
Bundes. Sie dienen der Umset-
zung infrastruktureller Maßnah-
men und projektbegleitender 
Öffentlichkeitsarbeit, um den 
Radverkehr in der Innenstadt 
von Ahlen zu fördern. „Die För-
derung macht es erheblich leich-
ter, unsere Stadt den Bedürfnis-
sen des heutigen Radverkehrs 
anzupassen“, reagierte Bürger-
meister Dr. Alexander Berger er-
freut auf die Zuwendungsmittei-
lung. 

„Wer täglich sein Fahrrad in der Frei-
zeit oder auf dem Weg zur Arbeit 
nutzt, weiß am besten, wo gegen-
wärtig die größten Schwachstellen 
liegen“, setzt Berger auf eine breite 
Beteiligung der Öffentlichkeit. Im 
Frühjahr soll der Auftakt zu einer 
Reihe von Informationsveranstal-
tungen sein, in denen die Entwür-
fe der städtischen Planer diskutiert 
werden. Die Ergebnisse der ersten 

530.000 Euro für den 
Radverkehr
Wünsche der Radler haben bei Pla-
nung Priorität

großen Bürgerversammlung zum 
Radverkehrskonzept, die im Juni 
letzen Jahres im Ratssaal stattfand, 
haben Berger ermutigt: „Auf diesen 
Ideen wollen wir aufbauen, sie füh-
ren in die richtige Richtung.“
 Für Stadtbaurat Andreas Mentz 
wird es höchste Zeit, den Radver-
kehr in Ahlen besserzustellen. „Da 
kommt was auf uns zu“, sieht er ne-
ben anderen wichtigen Baustellen 
in der Stadt Entwicklung und Um-
setzung des Radverkehrskonzep-
tes als eine vorrangige Aufgabe im 
Pfl ichtenheft der Jahre 2017 und 
2018. Die vorhandene Infrastruktur 
genüge nicht mehr den Anforde-
rungen des zeitgemäßen Fahrrad-
verkehrs. Das Radfahren werde we-
gen des technischen Fortschritts 
bei den E-Bikes immer schneller. 
Es sei ein Gebot der Sicherheit für 
alle Verkehrsteilnehmer, Radfah-
rer in den fl ießenden Verkehr ein-
zuschleusen. „Das muss aber rück-
sichtsvoll und mit großer Umsicht 
geschehen“, mahnt der Stadtbau-
rat ein Umdenken an. 
 Weitere Informationen dazu fi n-
den sich auf der Internetseite der 
Stadt Ahlen unter: www.ahlen.de.

Bürgermeister und Stadtbaurat zeigen: In der Innenstadt sind viele 
Wege am besten mit dem Fahrrad zu machen.  
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Vor Ort in Vellern

Das 344. Kammerkonzert der 
„Musik im Alten Pfarrhaus“, 
am 9. Februar, wird gestaltet 
von Henrik Wiese, Traversfl ö-
te, und Stefan Palm, Cembalo.

Henrik Wiese studierte bei Pro-
fessorin Ingrid Koch in Hamburg 
und bei Professor Paul Meisen in 
München, wo er 1995 nach be-
reits fünf Semestern als Solofl ö-

tist an der Bayerischen Staats-
oper engagiert wurde. Henrik 
Wiese wurde mit zahlreichen in-
ter¬nationalen Preisen ausge-
zeichnet. Konzertreisen führten 
Henrik Wiese rund um den Glo-
bus. Sein künstlerisches Schaffen 
ist auch durch CDs mit Kammer-
musikwerken von Bach, Händel, 
Mendelssohn, Mozart, Schubert 
und Weber dokumentiert. 
 Stefan Palm lehrt Cembalo und 
Alte Musik an der Musikhoch-
schule Köln. CD-Produktionen, 
Rundfunk- und Fernsehaufnah-
men, Meisterkurse und regel-
mäßige Konzertreisen in europä-
ische Länder, die USA und Japan 

sind Wegmarken seines künstler-
ischen Schaffens. 
 Die beiden Preisträger des 
ARD-Wettbewerbs spielen 
Werke von Johann Sebastian 

Bach, Carl Philipp Emanuel Bach 
und Johann Philipp Kirnberger. 
 Kartenservice:
Bürgerbüros der Stadt Beckum,
Karten-Telefon: 02521/29-222
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Vor Ort in Roland

Im Bürgerzentrum Roland 
laufen die Vorbereitungen 
für Karneval auf Hochtouren. 
Mehrere Tanzgruppen trainie-
ren vor Ort und auch die KIG 
Die Roländer nutzt die Räume, 
um hier Papierblumen für den 
vereinseigenen Karnevalswa-
gen für Rosenmontag fertig-
zustellen. 

Bereits in den 70er Jahren haben Ver-
einsfrauen begonnen, Blumen für 
die Wagen zu basteln und auch heu-
te noch trifft sich eine Gruppe von 
rund 20 Aktiven im Bürgerzentrum 
um hier diese Arbeit zu erledigen. Für 
den Rosenmontagswagen werden 
10.000 Blumen in pink, weiß, hellblau 
und dunkelblau benötigt. Wer nicht 
ins Bürgerzentrum kommen kann, 
der bastelt auch schon mal gern in 
Heimarbeit zu Hause. Die dreilagigen 
Servietten werden zunächst ausei-
nander geschnitten, dann zusam-
mengelegt und mit einem Draht 
versehen.  Anschließend werden die 
einzelnen Serviettenschichten aus-

Die Frauen der KIG Die Roländer sind mit Eifer dabei, die Blumen für den Karnevals-
wagen zu basteln.

einandergezupft. Das Motto der KIG 
Die Roländer lautet in diesem Jahr 
„Rolantis Unterwasserwelt“ und mit 
dem bunten Wagen sowie einer 42 

Personen starken Fußgruppe wer-
den Taucher und Meerjungfrauen 
unterwegs sein. 
(me)

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Der Stadtteil Neubeckum wird um 
einen neu konzipierten, moder-
nen K + K Markt reicher. Die seit 18 
Jahren dort ansässige Firma Klaas 
und Kock, die in Nordrhein-West-
falen und Niedersachsen mehr 
als 215 Lebensmittelmärkte be-
treibt, plant in Neubeckum einen 
kompletten Neubau. Das derzei-
tige Gebäude soll abgerissen wer-

den, um Platz für das neue Gebäu-
de zu schaffen, das sich gut in das 
Ortsbild einfügen soll. Die Erd-
geschossfläche wird dabei rund 
1.500 Quadratmeter Verkaufsflä-
che bieten. 

In einem teilweise angedachten 
Obergeschoss werden die Lüftung, 
die Technik und die Heizung ihren 
Platz finden. In einem zweiten Be-
reich sind Personalräume geplant. 
Das neue Gebäude wird nach hinten 
in Richtung Bahnlinie verschoben. Die 
Außengastronomie mit dem Back-
shop kann dann zukünftig von der 

einsfrauen begonnen, Blumen für 
die Wagen zu basteln und auch heu-
te noch trifft sich eine Gruppe von 

den Rosenmontagswagen werden 

Bahnunterführung aus erreicht wer-
den. Es ist geplant, die Außenfassa-
de mit Ziegelmauerwerk zu verklei-
den und den Eingangsbereich mit 
einer Glasfassade zu überdachen. Ins-
gesamt 98 Stellplätze sollen den Kun-
den zum Parken zur Verfügung ge-
stellt werden. Um die ehrgeizigen 
Ideen zu verwirklichen wird die Firma 
Klaas und Kock das gesamte Grund-
stück kaufen. Die Pläne wurden in der 
Sitzung des Ausschusses für Stadtent-
wicklung und Demografie im Rathaus 
in Neubeckum bereits vorgestellt und 
wurden von allen Fraktionen positiv 
aufgenommen. (me)

Vor Ort in Neubeckum

Der Stadtteil Neubeckum wird um 

Neubeckum
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Neu bauen wird die Firma K+K auf 
dem alten Firmengelände in Neu-
beckum.
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Der Kirchenchor St. Cäci-
lia Vorhelm hat eine neue 
musikalische Leitung. Mar-
tin Kircheis wird die Sänge-
rinnen und Sänger künftig 
dirigieren, nachdem Aga-
ta Lichtscheidel ein beruf-
liches Angebot als Kan-
torin der Freckenhorster 
Stiftskirche, Chorleiterin 
in Hoetmar und Ausbilde-
rin bekommen hat. 
„Wir haben volles Verständ-
nis für die Entscheidung“, 
sagte Vorsitzende Elisabeth 
Pöppelmann und dankte ihr 
herzlich für die letzten er-
folgreichen Jahre unter ihrer 
Regie. Bereits während ihres 
Mutterschaftsurlaubs hatte 
Martin Kircheis sie vertreten 
und war mit offenen Armen 
aufgenommen worden. „ Sei-
ne Art, uns musikalisch zu 
Höchstleistungen zu treiben 

und nie den Humor zu ver-
lieren, hat uns beeindruckt“, 
sagte die Vorsitzende bei 
der Vorstellung des Nachfol-
gers von Agata Lichtschei-
del . „Wir werden uns große 
Mühe geben, den richtigen 
Ton zu treffen“, versprach 
sie im Auftrag der 30 Sänge-
rinnen und Sänger des Kir-
chenchores. Für den Oster-
gottesdienst wollen sie jetzt 
eine Messe einstudieren. Die 
Vorbereitung des Cäcilien-
festes und die Weihnachts-
feier sind weitere Projekte, 
die auf dem Probenplan ste-
hen. Für dieses Jahr hat sich 
St. Cäcilia noch einen Ausflug 
am 24.Juni oder 1.Juli vorge-
nommen, entweder zur Ze-
che Zollverein in Essen oder 
eine Schiffsfahrt mit der in 
Hamm stationierten „Santa 
Monica“.  Gern können sich 

noch weitere Mitglieder mit 
Freude am Gesang melden, 
geprobt wird jeweils diens-
tags 19.30 Uhr im Pfarrzen-
trum Vorhelm. ka

Mit einem neuen Dirigenten geht der Kirchenchor St. Cäcilia Vorhelm ins 
neue Jahr, v.l. Vorsitzende Elisabeth Pöppelmann, Chorleiter Martin Kirch-
eis, Vorgängerin Agata Lichtscheidel, 2.Vorsitzende Veronika Meinberger 
und Präses Michael Kroes.
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Stolz können die Dolber-
ger auf ihr Heimathaus und 
das angrenzende Backhaus 
sein. Seit vielen Jahren setzt 
sich der Heimatverein für 
den Erhalt und die Nutzung 
ein. „Viel Eigenleistung wur-
de investiert“, erinnert sich 
Vorsitzender Theo Kerk-
mann noch gut an die Zeiten 
von 2003 bis 2005. Aber auch 
Fördermittel der Euregio 
und der Stadt unterstützten 
den gemeinnützigen rüh-
rigen Verein. Er wurde 1988 
gegründet und ging aus der 
Untergruppe „Heimatpfle-
ge“ des Schützenvereins 
hervor. 

Gründungsvorsitzender war 
damals Willi Brehe. Seit 2011 
steht Theo Kerkmann an der 
Spitze. Gemeinsam mit den 
Vorstandsmitgliedern Dr. 
Eberhard Bredner (Schriftfüh-
rer), Oliver Doliganski (Stellv. 
Schriftführer) Heinz Hon-
sel (Stellv. Vorsitzender und 
Kassierer), Helga Lauenstein 
(Stellv. Kassiererin) sowie  Win-
fried Urban und Karl Gaßmann 
als Beisitzer hat er auch für das 
Halbjahr 2017  ein attraktives 
Programm auf die Beine ge-
stellt. Die regelmäßigen Mo-
natstreffen sind jeweils am er-
sten Dienstag im Monat um 18 
Uhr, also am 7.Februar, 7.März, 
2.Mai und 6.Juni . Zum regel-
mäßigen Kaffeetrinken mit 
hausgemachtem Kuchen lädt 
der Heimatverein am Sonntag, 
19.Februar, 19.März, 21.Mai und 
18. Juni jeweils ab 15 Uhr ein. 
Die Jahreshauptversammlung 
findet am 4.April im Heimat-
haus statt. Die Traditionsveran-

staltung mit Osterfeuer, Oster-
räderlauf und Höhenfeuerwerk 
an der Twieluchtstraße begin-
nt am Sonntag 16.April  um 18 
Uhr. Dazu werden wieder tau-
sende von Besuchern erwartet. 
Zum Maibaumaufstellen sind 
alle eingeladen, am 28.April 
um 18 Uhr auf den Dorfplatz 

zu kommen. Die Feuerwehr 
unterstützt tatkräftig. Für den 
Schnadegang der vier beteili-
gten Heimatvereine zeichnet 
in diesem Jahr der Heimatver-
ein Dolberg verantwortlich. Er 
findet am 2.Juni statt, das Ziel 
wird noch bekannt gegeben. 
Text und Bild: ka  

Vor Ort in Dolberg

Ortsgespräch

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Vor Ort in Vorhelm

Vor Ort in DolbergDolberg

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf
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Nach einer Bauzeit von nur 
acht Wochen eröffnete die 
Geschäftsstelle der Sparkas-
se Beckum-Wadersloh an der 
Poststraße in Beckum, die in 
ein Beratungscenter für priva-
te Kunden umgewandelt wur-
de. Gleichzeitig ist sie auch 
Kompetenzstelle für elektro-
nische Bankdienstleistungen.

“Die Zeiten ändern sich und das 
führt zu einem geänderten Kun-
denverhalten, auf das wir uns 
einstellen“, erklärte Vorstands-
chef Dieter Müller. Für die Pri-
vatkunden wird hier ein be-
dürfnisorientierter Finanzcheck 
angeboten, bei dem die Schwer-
punkte auf der Finanzplanung, 
dem Vermögensaufbau und Pri-
vatkrediten liegen. Die Leiterin 
des Beratungscenters, Nicole Ar-
nemann, übernimmt hier die Be-
ratung für die Vermögensanlage 
und die Vorsorgeberatung. Ex-

Arbeiten von überwiegend 
16-bis 18jährigen Schülern 
zeigt der Kunstverein Ahlen 
in seiner nächsten Ausstel-
lung „Talente gefunden“ bis 
zum 23. Februar in den Räu-
men der Stadt-Galerie. Bereits 
zum sechsten Mal hat er zum 
Wettbewerb um den Förder-
preis „Junge Bildende Kunst“ 
aufgerufen und ist auf gro-
ße Resonanz gestossen. Keine 
leichte Aufgabe hatte die drei-
köpfige Jury mit den Künst-
lern Silvia Fassel, Patrick Bor-
chers und Ruppe Koselleck. 
Der mit 700 Euro dotierte Preis 
geht in diesem Jahr an Cigdem 
Erboga (Collage erster Preis) 
sowie Nele Ziemer (Acryl und 
Bleistift auf Karton zweiteilig 
zweiter Preis) und Ayyüce Ce-
kic für einen Videoclip, eben-
falls zweiter Preis. 

Darüber hinaus erhalten die Sie-
ger eine fünfjährige Mitglied-

Neues von der Sparkasse Beckum-Wadersloh
Beratungscenter für Privatkunden an der Poststraße

Ausstellung mit über 100 Wettbewerbs-Arbeiten 
Erster Preis für Cigdem Erboga

pertenunterstützung kann zu-
sätzlich aus der Hauptstelle per 
Videoberatung hinzu geschaltet 
werden. Daneben werden hier 
auch alle jungen Kunden zentral 
betreut. Im Vordergrund steht 
besonders auch die ausführliche 
Informationen zum Online-Ban-
king, das bereits von 50% der 
Kunden aller Altersgruppen ge-
nutzt wird. Eine Kasse und ei-
nen klassischen Schalter findet 
man in den Räumen an der Post-
straße nicht mehr, dafür stehen 
Geldautomaten und Selbstbe-
dienungsterminals zur Verfü-
gung. Im 1. Obergeschoss ist das 
Team des Medialen Vertriebs 
untergebracht, das den Interne-
tauftritt betreut und für Fragen 
zu elektronischen Bankdienst-
leistungen zur Verfügung steht. 
Bürgermeister Dr. Karl-Uwe Stro-
thmann betonte in seiner Funk-
tion als Verwaltungsratsvorsit-
zender der Sparkasse, dass der 

schaft im Kunstverein und die 
Möglichkeit zur kostenlosen Teil-
nahme an Workshops der Volks-
hochschule in den Bereichen 
Grafik und Bildhauerei. 
 „Wir sind der Sparkasse Müns-
terland Ost als Sponsor sehr 
dankbar, denn ohne die finanzi-
elle Unterstützung könnten wir 
diesen Wettbewerb nicht durch-
führen“, lobte Geschäftsführer 
Hermann Mense das Engage-
ment der Bank. Serin besonderer 
Dank gilt Klaus Eckhoff und Peter 
Bieber für die nicht immer einfa-
che Hängung der Arbeiten. 
Aufgrund der großen Beteili-
gung hat Vize-Vorsitzender Gerd 
Buller einige Stellwände vom 
Gymnasium St. Michael geliehen. 
 Die Arbeiten sind sehr vielfäl-
tig und reichen vom Einzelbild 
in verschiedenen Techniken und 
Größen über Serien bis hin zu 
Skulpturen und Video-Installa-
tionen. „ Das Qualitätsniveau ist 
hoch, einige Arbeiten sind her-

vorragend“, fasste Buller seinen 
Eindruck bei einem ersten Rund-
gang zusammen. Die Arbeit von 
Cigdem Erboga überzeugte die 
Jury . Auf schwarzer Platte mon-
tierte die junge Künstlerin wei-
ße Fäden. Im Mittelpunkt steht 
sie selbst wie in einem Netzwerk 
der sie prägenden Orte, Perso-
nen und Ereignisse. Die zweiteili-
ge Arbeit von Nele Ziemer zeigt 
malerisches Talent und eine ge-
lungene Umsetzung ihres The-
mas „Mann und Frau“. Die Ar-
beit von Ayyüce Cekic empfand 
die Jury als überzeugende ana-

loge Interpretation einer digita-
len Spielewelt. Weitere Themen 
sind die Flüchtlingspolitik, die 
Umwelt und die USA mit seinem 
neuen Präsidenten. Mehr als die 
Hälfte der Exponate wurden von 
Jugendlichen mit ausländischen 
Wurzeln eingereicht.
 Jetzt hofft der Vorstand auf 
viele Besucher wie in den Vorjah-
ren, als mehr als 600 Interessierte 
die Nachwuchs-Arbeiten sehen 
wollten, unter ihnen auch Schul-
klassen und viele Bürger , die 
sonst nie eine Ausstellung besu-
chen. Bild und Text: ka  

Verwaltungsrat die Neuausrich-
tung der Sparkasse eng beglei-
tet und es begrüßt, das sich das 
Institut „zukunftsfest macht“. 
Die Filiale auf der Oststraße ist 
seit Kurzem ganz auf die Im-
mobilienberatung ausgerichtet 

und in der Hauptstelle an der 
Weststraße werden Kassen- und 
Schalterservice, die individuelle 
Wertpapier- und Vermögensbe-
ratung sowie die Betreuung der 
Geschäfts- und Firmenkunden 
geleistet.  (me)

Bei der symbolischen Schlüsselübergabe (v.l.): Vorstandsvorsitzender, 
Dieter Müller, die Leiterin des Beratungscenters, Nicole Arnemann, der 
Geschäftsführer des Architektenbüros Nexus, Andreas Hertelt und Bür-
germeister Dr. Karl-Uwe Strothmann. 
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Zeigen, wie gern man sich hat
Am 14. Februar ist Valentinstag: Zu schön, um nicht zu feiern

Besonders bei jungen Men-
schen gewinnt der Valen-
tinstag  immer mehr an 
Bedeutung. Das gilt für La-
teinamerika und Asien, wo 
sich der Valentinstag  etab-
liert hat. In Taiwan etwa wird 
jedes Jahr das größte Gebäu-
de des Landes mit Herzen be-
leuchtet. Auch in Japan und 
Südkorea wird der Valentins-
tag immer wichtiger. 

Valentinstag in Deutschland
In Deutschland hat sich der
Valentinstag nach US-amerika-
nischem Muster etabliert. Es 
geht  hauptsächlich um Ge-
schenke und die Konzentration
auf die Liebesbeziehung. Zudem
hat sich ein Trend herausgebildet,
dass sich Alleinstehende am

Valentinstag treffen und ge-
meinsamen Aktivitäten nach-
gehen. Letztere Auslegung des 
Valentinstags erfreut sich in An-
betracht der stark steigenden 
Zahl an Singles einer immer
größeren Beliebtheit: Er ist doch 
einfach viel zu schön, um ihn 
nicht zu feiern. Auch in diesem 
Jahr werden sich am Valentins-
tag wieder Millionen Lieben-
de in aller Welt gegenseitig ihre
Zuneigung versichern. 

Schon ganz alt
Der Valentinstag ist keine Erfi n-
dung von Marketingstrategen, 
sondern wurde bereits im Jah-
re 469 von der katholischen Kir-
che eingeführt und blieb vor 
allen Dingen im angloamerika-
nischen Raum über Jahrhunder-
te lebendig. Auch in Deutsch-
land ist der 14. Februar - als der 
romantischste aller Gedenktage 
- wieder eine feste Größe im Ka-
lender.  Schon die alten Römer 
beschenkten ihre Frauen am 14. 
Februar mit Blumen. Der Grund: 
Am 14. Februar des Jahres 269 
wurde der Priester Valentin, der 
trotz Verbots von Kaiser Clau-
dius christliche Trauungen vor-
nahm und so vielen Menschen 
den Bund fürs Leben ermöglich-
te, hingerichtet. Wie gut, dass 
es Anlässe wie den Valentinstag 
gibt, an denen man sich ganz 
bewusst zeigt, wie gern man 
sich hat. 

Zeit füreinander
Ein gemütliches Sektfrüh-
stück im Bett, eine romanti-
sche Kutschenfahrt, ein gemein-
samer Spaziergang am einsa-

Gemeinsame Zeit ist das größte Glück für Verliebte.  Foto: djd/BSI/Corbis

men Strand oder ein genussvol-
les Schlemmermenü: Am Valen-
tinstag wünschen sich Verliebte 
vor allem viel Zeit füreinander. 
Denn Alltagsstress, Beruf oder 
Kinder lassen dafür oft nur we-
nig Gelegenheit. Warum also 
nicht mal einen Kurzurlaub zu 
zweit planen? 
 Rote Rosen und Pralinen in 
Herzform sind die Klassiker un-

ter den Geschenken zum Va-
lentinstag. Noch schöner wer-
den die Liebesbekenntnisse mit 
einer selbstgebastelten Karte, 
die man zu Blumenstrauß und 
Schokolade legt. Sind die Lieben 
weit entfernt, vielleicht sogar im 
Ausland, dann schickt man sich 
gern Valentinskarten mit guten 
Wünschen. (djd/pt).
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BeckumGesundheitAhlen

Fast 30 000 Euro haben mehr als 250 Sternsinger in St. Bartholomäus bei der Jahressammlung Anfang Januar gesammelt. Die Gelder sind für ein Projekt in Bagamoyo/Tansania und Projekte von Pfarrer Assmann in Lan-danai/Tansania bestimmt.                    (ka)

Die angehenden Tischler und Holzmechaniker 

des Berufskollegs Beckum haben Möbel in Beto-

noptik an das Stadtmuseum gespendet. Der För-

derverein des Stadtmuseums und heimische Un-

ternehmen übernahmen die Materialkosten des 

Stehpults, eines offenen Schranks und einer Emp-

fangstheke.            (me)

Der dreijährige Matti Kim aus Ahlen ist eines von sieben „Brandt-Kin-

dern“ auf der Zwiebacktüte der Firma. Beim Foto-Casting „Wir suchen 

Dein Lächeln“ hatte sich der fröhliche Junge unter den vielen Bewer-

bern behaupten können.          (ka) 

Die Schuleingangsuntersuchungen 
des Kreises Warendorf werden ab 
diesem Schuljahr zentral in den drei 
bestehenden Dienststellen in Ah-
len, Beckum und Warendorf statt-
fi nden.        (me)

Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2017

Nach 38 Jahren beendet der 79-jäh-

rige Fußballer und Übungsleiter, 

Hans-Georg Wahner, seine aktive 

Laufbahn beim Beckumer SG Rote 

Erde.           (me)

Insgesamt 44 Reiterinnen des Reit- und Fahr-

vereins Oelde bestanden die Abzeichen Prü-

fung  in der Theorie und der Praxis der Dressur- 

und Springprüfungen. Alle Teilnehmerinnen 

wurden entsprechend ausgezeichnet.   (me)

Das Handball-Leistungszentrum hat eine eige-ne Smartphone App entwickelt. Sie informiert über Spiele und den jeweiligen Spielstand , über Auswärtsspiele und lotst Nutzer direkt zum Ziel. Die App  ist kostenlos und ab sofort für iphone und Android Nutzer im jeweiligen App Store unter dem Suchbegriff „HLZ Ahle-ner SG“ verfügbar.        (ka)

Der Sportkreis Beckum bietet einen Trainerlehrgang zur Erlangung der C-Lizenz an, der am Montag, 24. April um 18.30 Uhr im Clubheim des SuS Ennigerloh am Stavernbusch begin-nt. Anmeldungen unter:
www.fl vw-k4-Jugend.de             (me)

Sport Sport
-lichter

Die Abgaben der Beckumer Bürger sinken im Jahr 

2017 leicht um 1,1 Prozent. Die Stadt verzichtet 

auf eine Anhebung der Grund- und Gewerbesteu-

er. Die Abfallbeseitigung wird teuerer, aber runter 

geht es bei den Abwassergebühren und der Stra-

ßenreinigung.         (me)

Das Traditionshaus „Zum Igelsbusch“ , in Neube-

ckum, das seit mehr als 100 Jahren als Gaststätte be-

liebt war, schließt zum 1. März. Die Inhaber, Marlies 

Hellmann-Berheide und ihr Ehemann Wilfried ge-

hen in den Ruhestand.                   (me)

Der Kaufvertrag für das Empfangsge-
bäude des Neubeckumer Bahnhofs ist 
von der Aedifi cia GmbH aus Frankfurt 
am Main unterschrieben worden. Die 
Nutzungsmöglichkeiten sollen vielfäl-
tig werden. Interessierte können sich an 
Klaus Sikora wenden: Tel.: 02525/950901.
(me)

   

Ahlen bekommt eine Regionalstelle „Pfl egende Angehöri-

ge“. Beworben hatte sich der Verein „Alter und Soziales“, des-

sen Arbeit mit dem Zuschlag gewürdigt worden ist. Die vom 

Land fi nanzierte Stelle soll „Lotsenfunktion“  für Pfl egebe-

dürftige und Angehörige sein und lokale Beratungsstellen 

und Selbsthilfe unterstützen. Drei pädagogische Mitarbeiter 

und eine Verwaltungskraft werden eingestellt.      (ka) 

Für den IHK-Regionalwettbewerb „Jugend forscht im Münster-

land“ haben sich 300 Schüler mit insgesamt 158 Arbeiten an-

gemeldet. Das Finale fi ndet am 16. und 17. Februar in Münster 

statt. Dies ist die bisher höchste Zahl an Anmeldungen.           (me)

Schlag
-lichter
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Rezept

-lichter

Gesund mit Genuss
Tipps rund um die abwechslungsreiche Gemüseküche

Nicht nur gesund, sondern 
auch köstlich : Die moder-
ne Gemüseküche ist so viel-
fältig und raffiniert, dass 
gerne mal auf die Fleisch-
beilage verzichtet werden 
kann. Ernährungsexpertin 
Marga Hamacher hat fünf 
spannende Fak ten rund 
ums Tiefkühlgemüse sowie
einen Rezepttipp zusam-
mengetragen.

Nährstoffreich und gesund: 
Gemüse ist einer der Haupt-
lieferanten von Vitaminen 
und Mineralstoffen für den 
menschlichen Körper. Rosen-
kohl zum Beispiel enthält mehr 
als doppelt so viel Vitamin C als 
die gleiche Menge an Orangen.

Fünf Portionen pro Tag: 
Die bekannte Faustformel hat 
nichts an Gültigkeit verloren: 
Fünfmal am Tag sollte jeder 
Gemüse und Obst zu sich neh-
men. Dadurch wird die Ver-
sorgung des Körpers mit le-
benswichtigen Vitaminen, 
Mineral- und Ballaststoffen ge-
währleistet. Eine Portion stellt 
ungefähr „eine Handvoll“ dar. 
Dabei gilt: Je bunter die Porti-
onen, desto gesünder.

Wie gesund ist Tiefkühlgemüse?
Industriell hergestellte Tief-
kühlkost wird stets schockge-

frostet. Dabei wird das Produkt 
in kürzester Zeit auf bis zu mi-
nus 40 Grad Celsius herunter-
gekühlt. So bilden sich im Ge-
müse nur kleinste Eiskristalle, 
die Zellwände bleiben knackig 
und das Gemüse verliert beim 
Auftauen nur wenig Wasser. 
Das schonende Tiefkühlver-
fahren benötigt keine Konser-
vierungsstoffe. Tiefkühlgemü-
se ist aber nicht nur gesund, 
sondern auch schon geputzt 
und blanchiert - das spart viel 
Zubereitungszeit.

Gemüse richtig auftauen:
Lose gefrostetes Gemüse kann 
man direkt gefroren in etwas 
Fett und Flüssigkeit dünsten 
oder in Salzwasser garen. Dazu 
stets die Zubereitungshinwei-
se beachten. Gemüsemischun-
gen mit Soße können bei nied-
riger Temperatur im Kochtopf 
aufgetaut werden, auch Sup-
pengrün kann gefrostet in den 
Kochtopf wandern.

Tiefkühl-Gemüse
ist bekömmlich:
Bestimmte Gemüsearten wie 
etwa Kohl werden in der Regel 
durch das Einfrieren bekömm-
licher. Das liegt daran, dass 
durch die beim Einfrieren ent-
stehenden Eiskristalle die Zell-
struktur aufgelockert, also re-
gelrecht geknackt, wird.

Köstliche und leichte Küche: Das Spargel-Erbsen-Gemüse mit Kräuter-
butter passt sehr gut zu Hähnchenbrustfi let oder Alaska-Seelachs. Foto: 
djd/eismann

REZEPTTIPP:
Spargel und Erbsen
mit Kräuterbutter

Spargel ist ein Klassiker in 
der Gemüseküche. Dieses Re-
zept mundet ganzjährig: 250 
Gramm tiefgekühlten Stan-
genspargel antauen lassen 
und in mundgerechte Stücke 
schneiden. 20 Gramm But-
ter mit einem Esslöffel Mehl 
gut verkneten. Einen Esslöffel

Rapsöl erhitzen, einen Ess-
löf fel Zwiebelwürfel sowie 
den Spargel dazu geben. Mit 
100 Milliliter Brühe ablöschen 
und etwa sechs Minuten ga-
ren lassen. Die Mehlbutter 
unterrühren, kurz aufkochen 
und 250 Gramm junge Erbsen 
dazu geben. Alles etwa fünf 
Minuten garen, die Soße soll 
noch flüssig, jedoch gebun-
den sein. Mit Gartenkräutern 
dekoriert servieren. (djd).
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Oelde

 

Ein Soundcheck? Das hört sich 
erst einmal nach einem Test-
ballon an. Denn hierunter ver-
steht man das feine Austarieren 
der richtigen Tonlage vor einem 
großen Konzert. Doch obwohl
einige Beckumer und Ahlener 
Sänger sich gerade diesen Namen 
gegeben haben, sind die musika-
lischen Darbietungen des Chores 
„Soundcheck“ weit mehr als die 
dauerhafte Suche nach dem rich-
tigen Ton. Denn der Spaß am
Singen sorgt regelmäßig dafür, 
dass die Sänger bei ihren Liedern 
die perfekte Harmonie finden.

Spaß steht bei den Proben
im Vordergrund
„Wenn ein Lied dreistimmig durch 
den Saal hallt, ist das schon ein echt 
tolles Gefühl“, versucht Chorleiter 

Martin Bischoff in Worte zu fassen, 
was das Singen in einer Gruppe aus-
macht. Wenn nach dem Grundge-
rüst eines Stücks die Feinabstim-
mung zwischen Sopran, Alt und 
Bass sitzt, haben die 20 Sängerinnen 
und Sänger richtig Spaß. Dann sind 
sie in ihrem Element. „Es ist ein schö-
nes Gefühl, wenn die Lieder nach 
einigen Proben gut klingen“, be-
schreibt Stefanie Heinrich den dann 
Belohnungseffekt.

Breites Repertoire von
Rock über Pop 
Die Lieder, die einstudiert werden, 
sind dabei sehr vielfältig. „Wir ma-
chen vieles aus dem Bereich Rock 
und Pop“, sagt Bischoff. Stücke wie 
„When I find love again“ oder „Hold 
back the river“ gehören zum Stan-
dardrepertoire des Chores. Und 

das will dieser im Jahr 2017 bei 
mehr Auftritten präsentieren als 
im vergangenen Jahr, wo es unter
anderem Auftritte auf dem
Oelder Weihnachtsmarkt sowie
beim Festival „Rock am Schacht“ in
der Zeche Westfalen gab.

Weitere Stimmen
dringend gesucht
Damit das klappt, sucht der Chor 
noch weitere Mitglieder, die die
Besetzung der einzelnen Stimmen 
verstärken. „Wir suchen hände-

ringend neue Stimmen“, richtet Bi-
schoff einen Appell an Interessier-
te, sich bei ihm zu melden. Vor allem 
männliche Stimmen werden drin-
gend benötigt. Wem es Spaß macht 
zu singen und zusammen mit an-
deren Sängern Stücke zu erarbei-
ten, der ist bei „Soundcheck“ genau 
richtig. Die Proben finden dienstags 
um 19.30 Uhr im Gebäude der AWO 
am Südring 29 in Beckum statt. Für
weitere Informationen steht Martin 
Bischoff unter 0152/09881229 zur 
Verfügung.  (maf)

Vereinsnachrichten

Kostüme nähen für Karnevalsumzug

Acht aktive Näherinnen der 
KG Kolping treffen sich zwei 
Mal in der Woche, um die Ko-
stüme der Fußgruppe für Ro-
senmontag fertigzustellen.

Gegründet wurde die Gruppe 
der Näherinnen im Jahr 2001, als 
der Wunsch aufkam, Kostüme 
zu besonderen Themen herzu-
stellen. Die Initiative dafür er-
griff damals Tanja Lohmann, die 
bis heute in der Gruppe aktiv ist. 
„Seit unser Sohn ausgezogen 
ist, haben wir freie Räume un-
ter dem Dach, in denen alles lie-
genbleiben kann, damit wir das 
nächste Mal weiterarbeiten kön-
nen“, erzählt Ruth Siekmann. In 
diesem Jahr erstellen die fl ei-
ßigen Frauen insgesamt 58 Ko-
stüme für die Fußgruppe, die 
dann einheitlich als Glückspilz 
im Rosenmontagszug unter-
wegs sein wird.  (me)

Walburga Berkemeier, Tanja Lohmann, Ruth Siekmann, Elke Vöge und Nicole de Roos (v.l.) genießen die Tref-
fen zum Nähen und nutzen die Zeit für Gespräche.

Glückspilze entstehen unterm Dach

„Soundcheck“ erfolgreich durchgeführt
Beckumer Chor mit Ahlenern  lebt vom Spaß am Singen
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Kostüme nähen für Karnevalsumzug

„Soundcheck“ erfolgreich durchgeführt

Oelde / Wadersloh

Die Voranmeldung für den 
am 18. März stattfindenden 
traditionellen Stromberger 
Burggrafenlauf ist gestar-
tet. Alle Voranmelder zahlen 
im Vergleich zu den Nach-
meldern am Veranstaltungs-
tag eine verminderte Start-
gebühr und erhalten eine 
Startplatzgarantie!

Mit durchschnittlich 500 Teil-
nehmern ist die Volkslauf-
veranstaltung des LV Oelde 
e.V. seit seiner Neuorganisati-
on 2014 mittlerweile eine fes-
te Größe im Laufkalender der 

 32,8 Tonnen Kronkorken 
sind der Weltrekord 2016, 
24,6 Tonnen waren es 2015. 
Wie hoch liegt die Latte in 
2017? Diese Frage stellt sich 
auch Horizonte e.V. und be-
teiligt sich an der Kronkor-
ken-Sammelaktion von Ingo 
Petermeier aus Wadersloh. 
2016 konnten durch die 3 
Container voller Kronkorken 
2.880 Euro erlöst und an den 
„Hilfsfond Darmkrebs“ der 
„Felix Burda Stiftung“ ge-
spendet werden. 

„Das wollen wir unterstützen“, 
sind sich die Mitarbeiter von 

Stromberger Burg-
grafenlauf 2017 
Voranmeldung laufen!

Horizonte e.V. unter-
stützt den nächsten 
Kronkorken-Weltrekord

Ausdauersportler aus NRW 
und erfreut sich stets großer 
Beliebtheit. So gilt der Burg-
g r a f e n l a u f - H a l b m a r a t h o n 
über 21,1 km als Vorberei-
tungslauf für die großen Früh-
jahrsmarathons und den Her-
mannslauf Ende April.
 Alle Info´s und Anmeldun-
gen zur Veranstaltung un-
ter www.lv-oelde.de Rubrik 
„Burggrafenlauf“
(epp)

Horizonte e.V. einig. Sofort 
wurde Kontakt mit Ingo Pe-
termeier aufgenommen, der 
von der Idee begeistert war. 
Mittlerweile stehen Kronkor-
ken-Sammelbehälter in den 
Möbel- und Gebrauchtwaren-
lagern bereit um gefüllt zu 
werden.
 Wer den nächsten Welt-
rekord unterstützen möch-
te kann seine Kronkorken zu 
den üblichen Öffnungszeiten 
bei Horizonte e.V. in Ahlen, En-
nigerloh und Oelde abgeben, 
bei Bedarf helfen die Mitarbei-
ter auch beim Ausladen (nicht 
beim Austrinken).

Die ersten Kronkorken sind bereits bei Horizonte e.V. angekommen. 
Damit hat die Unterstützung für einen neuen Weltrekord der Kronkor-
ken-Sammelaktion von Ingo Petermeier aus Wadersloh begonnen.
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Ennigerloh

Komplette Haushaltsaufl ösungen, Umzüge deutschland-
weit und  Entrümpelungen aller Art, sowie professionelle 

Hilfe beim Möbel-Auf und –Abbau. 
Das alles kostengünstig und besenrein.

Sie suchen noch einen fachkundigen Anbieter 
für diese Dienstleistungen? 

Dann bin ich, Siggi Schuleikin, Ihr zuverlässiger Partner,
denn diese Aufgabe ist mein Kerngeschäft. Zu meinem
Dienstleistungsspektrum für Sie zählen unter anderem aber
auch die kostenlose Abholung gut erhaltener Möbel und
Trödel sowie die professionelle Hilfe beim Möbel- Auf- und
Abbau. Ich berate Sie ausführlich und plane meine Tätigkeit
sorgfältig um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten.
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Unter dem Motto „Hölle von 
Narren annektiert – der Döüwel 
beißt sich in den Stiärt!“ wird es 
am Samstag, 25. Februar wie-
der einen farbenfrohen und 
aufwendig gestalteten Karne-
valsumzug in der Drubbelstadt 
geben. Alle erforderlichen Pla-
nungen sind weitestgehend 
abgeschlossen. Einem rei-
bungslosen Ablauf des bun-
ten Karnevalszuges steht somit 
nichts mehr im Wege. Auch in 
diesem Jahr wird sich der när-
rische Lindwurm pünktlich um 
14.11 Uhr vom Gelände der Fir-
ma Schumacher an der West-
kirchener Straße auf die 2,5 km 
lange Umzugsstrecke begeben.

In diesem Jahr bilden 50 Gruppen –
18 Fußgruppen, 22 Festwagen und

Karneval in Ennigerloh
„Hölle von Narren annektiert – der Döüwel beißt sich in den Stiärt!“

erstmalig 8 Musikzüge, insgesamt
1250 Teilnehmer einen bunten, 
abwechslungsreichen Umzug auf 
dem Weg durch die Ennigerloher 
Döüwelstadt. Unzählige Sorten an 
Süßigkeiten werden in diesem Jahr 
von den Fahrzeugen und den Fuß-
gruppen an die Zuschauer verteilt. 
Auch der diesjährige Stadtprinz 
Martin I. Schaap wird mit seiner 
Adjutantin Luzi Renne und seinem 
Adjutanten Wilfried Groschke dem 
närrischen Volk das ein oder ande-
re „Iännigerlau-Helau“ vom Stadt-
prinzenwagen entgegenrufen. 
Auf dem Stadtelferratswagen wer-
den die KG Döüweljecken zu be-
wundern sein.
 Gestartet wird auf dem Gelän-
de der Firma Schumacher an der 
Westkirchener Straße. Von dort 
aus wird folgende Wegstrecke zu-
rückgelegt:
Westkirchener Straße - Luisenstraße
- Neustraße - Grabenstraße - Bahn-
hofstraße - Alleestraße - Markt-
platz - Bürgermeister-Frisch-Platz 
- Elmstraße - Clemens-August-
Straße - Liebfrauenstraße - Neu-
straße - Grabenstraße -  Bahnhof-
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Wir sprechen hier von ei-
ner der beliebtesten Sport-
art weit und breit. – Fuß-
ball – Lust auf Kicken in den 
nächsten Ferien? Du fährst 
nicht in den Urlaub, willst 
aber auch  nicht nur zu Hau-
se rumhängen und bist zu-
dem in einem Alter von 
7 bis 13 Jahren? Dann ist 
hier genau das Richtige für 
Dich. An Langeweile in den 
Osterferien ist nicht zu den-
ken, denn die nächste Fuß-
ball-Ferien-Freizeit beim 
SuS Ennigerloh und SuS En-
niger steht schon wieder 
bevor. Neben den belieb-
ten Trainingseinheiten und 
gruppeninternen Wettbe-
werben wird in der Woche 
fachkundiges Training mit 
lizenzierten Fußballtrai-
nern angeboten. 

Die Termine fi nden wie folgt 
statt: Vom 10. April bis 13. April 
2017 beim SuS Enniger und vom 

Hobby-Kicker aufgepasst!
Fußballferien für Jungen und Mädchen

18. April bis 21. April 2017 beim 
SuS Ennigerloh.

Was wird bei der Fußball-
Ferien-Freizeit geboten?
-  Fachkundiges Training mit
lizenzierten Fußballtrainern
-  Leitung: Rudi Strunz
-  Kleine ( Fußball ) Spiele
-  DFB – Fußball – und Schnupper-

abzeichen
-  Westfalenpferdchen
-  Tricks und Täuschungen am Ball
-  Taktische Tipps in der Praxis
-  Tore schießen aus allen Lagen 

Das alles und noch viel mehr 
lässt doch kleine Kickerherzen 
höher schlagen. Anmeldungen 
unter fff.enniger@aol.com und 
fff.ennigerloh@aol.com        (epp)

straße - Alleestraße - Marktplatz - 
Bürgermeister-Frisch-Platz - Elm-
straße. Die Aufl ösung des Zuges 
erfolgt dann auf der Enniger Stra-
ße.
 Ab 12.11 Uhr gilt es, auf dem 
Marktplatz karnevalistische Stim-
mung aufkommen zu lassen. 
Dann nämlich ist „Einschunkeln“ 
mit den DJ ś der Arro GmbH-Ver-
anstaltungsorganisation ange-
sagt, bevor dann gegen 15 Uhr der 
Karnevalsumzug zum ersten Mal 
den Marktplatz passiert. Weiter-
hin wird es eine Prämierung der je-
weils drei schönsten Mottowagen 
sowie der interessantesten Fuß-
gruppe geben. Im Anschluss an 
den Umzug darf natürlich  auf dem 
Markplatz und im dortigen Fest-
zelt ein zünftiges Fest nicht fehlen. 
 Auf das eigene Auto kann an 
diesem Tag verzichtet werden, 
denn die RVM wird die Närrin-
nen und Narren aus dem Kreisge-
biet pünktlich in die „Karnevals-
hochburg“ Ennigerloh befördern 
und entsprechende Rückfahrten 

anbieten. Anwohner und Besu-
cher werden darauf hingewie-
sen, das für die gesamte Zugstre-
cke und die dortigen Parkplätze 
und –buchten von 11 bis 18 Uhr 
ein Halte- und Parkverbot be-
steht, welches auch bereits 72 
Stunden vor Veranstaltungsbe-
ginn ausgeschildert wird. Alle An-
wohner und Autofahrer werden 
gebeten, für den vorgenannten 
Zeitraum die Fahrzeuge außer-
halb der Zugstrecke zu parken, 
um mögliche Beschädigungen 
zu vermeiden. Desweiteren wird 
um weiträumiges Umfahren des 
Stadtzentrums gebeten, da hier 
eine zeitweise Sperrung erfolgt. 
Ortsunkundige folgen bitte der 
Umleitungsbeschilderung. Wei-
tere Informationen unter www.
karneval-ennigerloh.de
 Jetzt heißt es nur noch Dau-
men drücken für fantastisches 
Wetter – dann steht einer Fort-
setzung des grandiosen Erfol-
ges der letzten zwölf Jahre nichts 
mehr im Wege“.                      (epp)
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Gesundheit

Wenn man sein Gegenüber im 
Restaurant oder am Telefon 
nicht richtig versteht oder öf-
ter der Fernseher lauter gestellt 
werden muss, können dies erste 
Anzeichen dafür sein, dass sich 
ein Hörverlust eingestellt hat. 
Das Gefährliche daran: Dabei 
handelt es sich um einen schlei-
chenden Prozess, der sich über 
viele Jahre hinzieht und deshalb 
oftmals nicht wahrgenommen
wird. Die Folgen können drama-
tisch sein: zunehmende soziale 
Isolation, Erschöpfung, Niederge-
schlagenheit, und sogar das Risi-
ko einer frühzeitigen Demenz-Er-
krankung steigt deutlich.

Jeder kann betroffen sein
Hörverlust ist im Übrigen kei-
ne Frage des Alters. Experten ge-
hen davon aus, dass schon heute
eder fünfte Bundesbürger betrof-
fen ist, Tendenz steigend. Sicher-
heit über einen eventuellen
Hörverlust schafft ein Hörtest
beim HNO-Arzt oder beim Hör-

akustiker. Die Ergebnisse werden in
einer Grafi k, dem sogenannten
Audiogramm, dargestellt. Aus ihm
kann der Hörspezialist erkennen, 
ob Hörgeräte helfen können.

Spezielle Implantate
Bei stärkerem Hörverlust sto-
ßen selbst leistungsfähigste Hör-
geräte oft an Grenzen. Hier
können sogenannte Cochlea-Im-
plantate (CI) die Lösung sein: Sie si-
mulieren die Funktionen des natür-
lichen Hörvorgangs im Innenohr 
elektrisch. Man kann andere Men-
schen wieder entspannt verstehen 
und zuverlässig kommunizieren. Das 
Implantat reicht bis in die Hörschne-
cke und stimuliert den Hörnerv. Vor 
jeder CI-Versorgung erfolgt eine um-
fassende Untersuchung und Bera-
tung in einer spezialisierten Klinik. 
Ist die Behandlung medizinisch ange-
bracht, übernimmt die Krankenkasse in 
der Regel die vollen Kosten.

Augen prüfen
Ein äußerst wichtiges Sinnensorg-
an ist auch das Auge. Weltweit gibt 
es derzeit rund 39 Millionen blin-
de und 285 Millionen sehbehinder-
te Menschen. Nach Schätzungen 
der WHO sind 80 Prozent aller Seh-
behinderungen vermeidbar oder 
heilbar. Das gilt auch für eine der 
häufigsten Erblindungsursachen 
in den Industrienationen, die dia-
betische Retinopathie. Regelmäßige 
Sehtests und Augenprüfungen – zum 
Beispiel beim Augenoptiker oder Op-
tometristen –tragen dazu bei, die
Augengesundheit zu erhalten.

 Sehleistung überschätzt
Nachgewiesen ist auch, dass 
sich das Sehvermögen bei
vielen Menschen zwischen dem 
18. und 30. Lebensjahr ganz
erheblich verschlechtert. Diese
Verschlechterungen werden von
den Verkehrsteilnehmern selbst 
oft nicht wahrgenommen: Bei der 
„ADAC-Sehtestmobil-Tour 2014“ zeig-
te sich nach rund 15.000 Sehtests, 
dass jeder zweite Verkehrsteilnehmer 
mit einer unzureichenden Sehhil-
fe unterwegs war und eine aktuelle 
Studie belegt, dass gut die Hälfte der 
befragten Autofahrer ihre Sehleis-
tung überschätzt.  In 18 EU-Staaten 
gibt es bereits eine Sehtest-Verpflich-
tung unterschiedlicher Ausprägung. 
Der Zentralverband der Augenopti-
ker (ZVA)  spricht sich deshalb auch 
in Deutschland seit Langem für einen 
verpflichtenden Sehtest aus und hat 
hierzu ein aktualisiertes Positionspa-
pier verfasst.

 Eine verminderte Tagesseh-
schärfe führt zu einer verkürz-
ten Erkennungsdistanz und
somit zu Fehleinschätzungen 
beim (Links-)Abbiegen und beim 
Überholen. Auch die Reaktionsge-
schwindigkeit vermindert sich bei 
schlechtem Sehen. Der Berufsver-
band der Augenärzte (BVA) schätzt, 
dass etwa 300.000 Verkehrsunfälle 
pro Jahr durch mangelnde Sehleis-
tung verursacht werden.
 Für viele Autofahrer ist das The-
ma Sehtest mit der Überprüfung 
vor dem Führerscheinerwerb er-
ledigt, besonders die Nicht-Bril-
lenträger lassen ihre Augen viel 
zu selten oder gar nicht mehr tes-
ten. Unabhängig von der Forde-
rung nach einem verpfl ichtenden 
Wiederholungssehtest empfi ehlt 
der ZVA daher eine jährliche Über-
prüfung der Sehleistung beim
Augenoptiker oder Optome-
tristen. (djd).

Wer Symptome wie eine erhöhte Blendempfi ndlichkeit oder ein 
nachlassendes Kontrastsehen bemerkt, sollte einen Augenarzt 
aufsuchen. Foto: djd/patienteninfo-abbott.de/thx

Schleichender Prozess
Augen und Ohren regelmäßig überprüfen

Wer sich bei Gesprächen unwohl 
fühlt oder oft nachfragen muss, 
sollte durch einen Hörspezialisten 
die Notwendigkeit eines Hörgerä-
tes oder Implantates abklären las-
sen. Foto: djd/www.ich-will-hoe-
ren.de
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Gesundheit

Gerade für eine bessere Sprachverständlichkeit bieten Chochlea-
Implantate oft Vorteile. Die Eignung dafür wird in speziellen Hörtests
ermittelt. Foto: djd/www.ich-will-hoeren.de

Pflegeeltern zu sein ist 
eine schöne und vielseiti-
ge Aufgabe. Wenn das Kind 
dauerhaft bei den Pflege-

Nicht alle Kinder haben die 
Chance bei ihren leiblichen 
Eltern groß zu werden. 
Die Gründe hierfür sind 
vielfältig, ebenso wie die
Folgen für die Kinder.

Wenn junge Menschen dauer-
haft in einem vernachlässig-
enden Milieu groß werden,
verursacht das erhebliche
Beeinträchtigungen ihrer kör-
perlichen, geistigen und see-
lischen Entwicklung. Oftmals

sind es die eigenen Eltern, die 
unangemessene Verhaltens-
weisen gegenüber dem Kind 
an den Tag legen. Um die-
sen Kreislauf zu durchbrechen, 
brauchen diese Kinder eine
Familie, in der sie korrigieren-
de Erfahrungen machen und 
sich von ihren Traumata erho-
len können. Wir suchen Pfl ege-
eltern die bereit sind einem Kind 
eine Chance auf eine gesunde 
Entwicklung zu geben. Wenn 
Sie eine Beziehung zu einem

fremden Kind aufbauen 
können und die Lebensge-
schichte des Kindes so an-
nehmen können, wie sie ist, 
dann sind das gute Voraus-
setzungen, um eine Pfl ege-
familie zu werden. 

Interessierte Familien, Paare 
oder Einzelpersonen können 
sich bei Frau Andrea Eickhoff 
melden:
eickhoff@innosozial.de
Tel.: 02382-7099-93

– Anzeige –

Da Kinder zum Spielen und 
Lernen Platz brauchen, 
benötigen Sie genügend 
Wohnraum. Sie sollten in 
gesicherten wirtschaftli-
chen Verhältnissen leben 
und mit Ihrem Einkommen 
unabhängig von den Leis-
tungen sein, die Sie für das 
Pflegekind erhalten.

Schöne Aufgabe
Freude am Zusammenleben mit Kindern?

eltern untergebracht ist, 
sollten Eltern und Kind ei-
nen Familien-entsprechen-
den Altersabstand haben. 

Sie müssen körperlich und 
seelisch belastbar sein, Pfle-
gekinder brauchen Zeit und 
Aufmerksamkeit – wenn es 
sich vereinbaren lässt, kann 
der vorwiegend betreuen-
de Elternteil auch berufstä-
tig sein.
 Auf die Aufgabe als Pfle-
geeltern werden sie durch 
die Pflegeelternschulung  
vorbereitet. Auch nach der 
Aufnahme des Pflegekindes 
können Sie jederzeit fachli-
che Hilfen in Anspruch neh-
men.
 Wichtig ist, dass Sie Freu-
de am Zusammenleben mit 
Kindern haben und sich auf 
ein fremdes Kind mit seiner 
ganz speziellen Lebensge-
schichte einlassen wollen. 
Sie müssen bereit sein, die 
Beziehung zwischen Ihrem 
Pflegekind und seinen Eltern 
aufrechtzuerhalten, wenn 
dies für die Entwicklung Ih-
res Pflegekindes förderlich 
ist.
 Kooperationsbereitschaft 
ist eine wichtige Eigenschaft 
von Pflegeeltern. Sie über-
nehmen als Pflegeeltern eine 
Aufgabe der Jugendhilfe und 
werden dadurch mehrere Ko-
operationspartner haben, 
mit denen Sie zusammenar-
beiten: Mitarbeiter/-innen 
von Jugendämtern, freien 
Jugendhilfeträgern und an-
deren Institutionen.

Kinder suchen ein Zuhause
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Rheda

Die Baumesse in Rheda-Wie-
denbrück öffnet erneut ihre 
Tore. Vom Freitag, 3. bis Sonn-
tag, 5. Februar können sich im 
A2-Forum, an der Güterslo-
her Straße 100, Besucher über 
alle Themen rund ums Eigen-
heim informieren. Geöffnet 
ist die Messe täglich von 10 bis 
18 Uhr. Der Eintritt beträgt 5  
Euro pro Person, bis 16 Jahre 
ist der Eintritt frei.

Besondere Schwerpunkte liegen 
dieses Mal auf den Bereichen Si-
cherheit, Energiekosten und 
dem direkten Draht zur Industrie 
über die Kreishandwerkerschaft, 
die zugleich Premium-Partner 
der Messe ist. Für die restlichen 
kalten Tage vor dem Frühling 
lohnt zudem ein Blick auf einen 
großen Wohntrend: Öfen und 
Kamine halten immer mehr Ein-
zug in deutsche Eigenheime.

Sich im Eigenheim
sicher fühlen
Bereits bei der letzten Baumes-
se war der Einbruchschutz ein 
wichtiges Thema. Auch 2017 bie-
ten spezialisierte Aussteller vie-
le Möglichkeiten, Fenster und 
Türen mechanisch oder elekt-
ronisch zu sichern. Unter ande-
rem ist dort ein Schloss mit digi-
talem Schließzylinder zu sehen, 
der nicht nur per Transponder 
oder NFC-fähigem Smartpho-
ne zu öffnen ist, sondern auch 
durch Morse-Codes. Auch die 
Kreispolizeibehörde Gütersloh 
bietet vor Ort umfangreiche In-
formationen. 

Gemütlich und warm
mit dem eigenen Kamin
Früher für die überlebenswich-
tige Wärme notwendig, erleben 
Kamine und Öfen seit einigen 
Jahren ein Comeback. Sie sorgen 
für eine gemütliche Atmosphä-
re, sind ein echter Hingucker und 
spenden selbstverständlich wei-
terhin wohlige Wärme. Immer 
mehr Menschen berücksichti-
gen schon beim Hausbau einen 
festen Kamin im Wohnzimmer, 
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Sicher und sparsam wohnen 
Baumesse Rheda-Wiedenbrück startet im Februar

aber auch nachträgliche Lösun-
gen sind heute nicht mehr mit 
viel Aufwand verbunden.
 Experten halten am gesam-
ten Messewochenende Fachvor-
träge, die kostenlos besucht wer-
den können. Diese reichen vom 
nachhaltigen Bauen bis zum Ein-
satz moderner Photovoltaikanla-
gen.

Mehr Informationen fi nden 
Sie unter 
www.baumesse.de/
rheda-wiedenbrueck

Über die BaumesseE GmbH:
Die BaumesseE GmbH ist Veranstalter von Publikumsmessen rund um die Bereiche Bauen, Wohnen, 
Renovieren und Energie sparen. Das Unternehmen mit Sitz in Münster richtet die Baumesse derzeit 
jährlich an den Standorten Offenbach, Rheda-Wiedenbrück, Göttingen, Darmstadt, Hofheim, Bad 
Kreuznach, Kalkar am Niederrhein und Bad Dürkheim aus. 
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Auto

Der Lack, die „Haut“ unse-
rer Autos, soll das Blech bei 
Wind und Wetter vor Um-
welteinfl üssen und Korrosion 
schützen. Momentan genü-
gen schon kurze Fahrten über 
feucht-schmutzige und ge-
streute Straßen, damit die Ka-
rosserie blickdicht unter einer 
dichten Salz- und Schmutz-
schicht verschwindet. Das 
sieht unschön aus und kann 
auch dem Lack schaden. Da-
her gilt: Die Kruste muss run-
ter!

 Vielfahrer sollten ihr Auto 
mindestens einmal pro Wo-

„Kruste muss runter“
Autolack braucht Pfl ege auch im Winter

che waschen, Gelegenheitsfah-
rer ein- bis zweimal im Monat. 
Die Experten des Kfz-Gewer-
bes empfehlen, den groben 
Schmutz zunächst mit dem 
Dampfstrahler zu entfernen. 
Dabei auch an Radkästen und 
Felgen denken, hier fängt sich 
der meiste Schmutz.

Pfl egekur
Nach der Hauptwäsche emp-
fi ehlt es sich, die Gummidich-
tungen der Türen und des Kof-
ferraums auf mögliche Risse und 
poröse Stellen zu untersuchen. 
Tür- und Heckklappendichtun-
gen vertragen jetzt Silikonspray, 

damit sie später nicht zufrieren.
 Zum Abschluss bekommt 
die gewaschene und getrock-
nete Lackierung eine Pfl egekur 
mit einem Konservierungsmit-
tel. Das schützt die Ober-
fl äche durch eine die Poren 
schließende und das Wasser ab-
weisende Wachsschicht. Außer-
dem sollte mindestens zweimal 
im Jahr Hartwachs als zusätzli-
cher Schutz aufgetragen wer-
den.

Rost vorbeugen
Offenbaren sich nach der Wä-
sche leichte, optische Schäden 
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„Kruste muss runter“
Autolack braucht Pfl ege auch im Winter

an der obersten Lackschicht 
hilft ein Lackstift, um die Kratzer 
auszubessern. Dennoch kann an 
dieser Stelle Wasser eindringen. 
Der Rost lässt dann nicht mehr 
lange auf sich warten.
 Daher ist es am besten, die 
Fachleute eines Kfz-Meisterbe-
triebs zu Rate zu ziehen. Denn der 
Fachmann weiß, dass der Auto-
lack stets aus mehreren Schichten 
besteht, die von der Grundierung 
bis zum Decklack reicht. Er stellt 
den Original-Aufbau wieder her, 
und der Rost hat keine Chance.

Autolack ist eine sensible Angele-
genheit: Lack muss auch im Win-
ter gepfl egt werden.
Foto: ProMotor/Volz
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Beckum

Ende Januar wurde im Stadt-
museum Beckum der Aus-
stellungsreigen 2017 eröff-
net. Das Museum präsentiert 
in einer breit gefächerten 
Übersicht bis zum 19. März 
den Maler, Grafiker und Ly-
riker Albert Stuwe (1921-
1998).

Der in Ennigerloh geborene Al-
bert Stuwe gehört zu den be-
deutendsten westfälischen 
Künstlern. Seine drei Schaf-
fensbereiche sind eng mitein-
ander verwoben und können 
nicht voneinander getrennt 
werden.

Einen wichtigen Schwerpunkt 
seines künstlerischen Wer-
kes bilden die Handzeichnun-
gen und Druckgrafiken, die 
neben frühen Gemälden ei-
nen wichtigen Schwerpunkt 
der Ausstellung bilden. Sei-
ne phantastischen Bilder sind 
durchdrungen von Groteskem 
und zeigen „unsere Welt mit 

Informationen zu Albert Stuwe

1921 geboren in Ennigerloh
1939  Abendkurse an der Kunst-

gewerbeschule Münster bei 
Bernhard Bröker

1940 - 1945 Kriegsdienst
1946 - 1947 Studium an der 
Kunstakademie Düsseldorf bei den 
Prof. Cöster und Heuser, Bekannt-
schaft mit dem Sammler Scheiwe, 
Münster

Kunstausstellung im Beckumer Stadtmuseum
Albert Stuwe: Malerei - Grafik

ihren rätselhaften Tiefen und 
unerreichbaren Höhen“ (Dr. Dr. 
Adolf Smitmans).

Albert Stuwe selbst äußerte sich 
zu seinem künstlerischen An-
trieb: „Ich möchte leben in Bil-
dern und Landschaften, die ich 
male - zwischen den Sandbän-
ken und Booten, zwischen den 
Windmühlen und Türmen und 
zwischen den geheimnisvollen 
Gebilden, über deren Herkunft 
ich nichts weiß. Ich möchte in 
der Vergangenheit leben, in der 
Gegenwart und Zukunft - ich 
möchte leben, ohne Schmer-
zen und Angst.“                         (me)

1948 Mitglied der Künstlergruppe  
 „Die Schanze“ in Münster
1951  Kunstpreis
 „Jung-Westfalen“
1960  Mitglied der Künstlergruppe 

„Neue Gruppe Münster 60“
1966  Reise nach Südfrankreich mit 

zahlreichen Bildinspirationen, 
zahlreiche Ausstellungen und 
Ausstellungsbeteiligungen 
und Publikationen

1998 verstorben in Ennigerloh

Die Energieversorgung 
Beckum (EVB) möchte die 
Wünsche ihrer Kunden zu-
künftig genauer unter die 
Lupe nehmen. Dabei sind 
beispielsweise Fragestel-
lungen wie : Welche Wün-
sche haben die Kunden? 
Welche Bedürfnisse gibt 
es?

Gibt es Änderungswün-
sche in manchen Bereichen? 
Wie soll sich das Unterneh-
men in Zukunft entwickeln?  
Aus diesem Grund sucht die 
EVB Personen, die an Ener-
giethemen interessiert sind. 
Ziel ist es aus denjenigen, 
die sich melden einen re-
präsentativen Kundenbeirat 
zu bilden. In diesem Gremi-
um soll dann ein regelmä-
ßiger Austausch zu ener-
giewirtschaftlichen Themen 
stattfinden. Natürlich wird 
dieser Beirat auch über ge-
plante Dienstleistungen und 

Für den Kundenbeirat der EVB werben: Jutta Müller-Knipping, Dennis Schenk 
und Julia Rohwedder(v.l.). 

Energieversorgung
Beckum
Beirat soll Kundenwünsche
in den Blick nehmen

Produkte in Kenntnis ge-
setzt. „Er ist als Plattform 
für den Meinungsaustausch 
und aktives Beschwerdema-
nagement gedacht“, beton-
te der  Geschäftsführer Den-
nis Schenk. In seinen Augen 
hält ein ehrliches Kunden-
feedback den Verantwortli-
chen einen Spiegel vor Au-
gen. Damit das Gremium 
dynamisch und jung bleibt 
ist eine Berufung der Mit-
glieder für zwei Jahre ange-
dacht.
 Ab sofort können sich alle 
Bürger mit einem Bewer-
bungsformular um einen 
Sitz im Beirat bewerben. Das 
Bewerbungsformular ist zu 
finden unter: www.evb-be-
c k u m . d e / u m w e l t h e i m a t /
kundenbeirat. Für weitere 
Fragen steht das EVB-Kun-
dencenter unter der Tele-
fonnummer 02521/85060 
zur Verfügung.
(me)
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Der Künstler Helmuth Macke
steht als Vetter von August 
Macke bis heute in dessen 
Schatten – und das ganz zu 
Unrecht. Anlässlich des 80.  
Todestages des Malers wer-
fen Ausstellung und Katalog 
im Kunstmuseum Ahlen nun 
ein neues Licht auf den Künst-
ler, stellen viele wichtige Ar-
beiten vor und beleuchten sei-
ne Persönlichkeit und seinen 
Werdegang anhand bisher 
unveröffentlichter Briefe und 
Zeitdokumente. 

Helmuth Macke war Teil der auf-
regenden Zeit des Kampfes der 
Avantgarde um Anerkennung 
vor dem Ersten Weltkrieg, ihrer 
Etablierung in der Ära der Wei-
marer Republik sowie ihrer Aus-
grenzung mit dem Erstarken des 
Nationalsozialismus. Er war in 
Kontakt mit den aufgeschlosse-
nen Persönlichkeiten der Kunsts-

Neue Ausstellung im Kunstmuseum  
Helmuth Macke im Dialog mit seinen expressionistischen Künstlerfreunden

zene und ein geschätzter Freund 
zahlreicher bedeutender Künst-
ler wie August Macke, Franz und 
Maria Marc, Heinrich Campen-

donk, Erich Heckel, Heinrich Nau-
en, Wilhelm Wieger u.v.a.
 Die Ausstellung ist ein Koope-
rationsprojekt mit der Städtische 

Wessenberg-Galerie Konstanz, 
dem Stadtmuseum Penzberg, 
dem Angermuseum Erfurt und 
dem August Macke Haus Bonn.
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Bauen und Wohnen

„Riester“ und „Rürup“ ste-
hen bei den Bundesbürgern 
nicht mehr allzu hoch im 
Kurs. Hohe Gebühren und 
niedrige Zinsen können die 
Erträge für die spätere Ren-
te doch empfindlich schmä-
lern. Statt nach Alternativen 
im Aktienmarkt zu suchen, 
besinnen sich Hausbesit-
zer auf nahe liegende Inves-
titionsobjekte - das eigene 
Haus zum Beispiel.

 „Ist das Haus in die Jahre 
gekommen, gibt es in der Re-
gel viel Verbesserungspotenzi-
al, besonders der Energiestan-
dard ist meist nicht mehr 
zeitgemäß“, sagt Bauen-Woh-

Abenteuer Sanierung
Die Modernisierung eines Altbaus ist eine ganz
besondere Herausforderung

nen-Fachautor Martin Schmidt. 
Eine Investition in einen Dach-
ausbau oder eine Dacherneue-
rung zum Beispiel diene nicht 
nur dem Werterhalt der Immo-
bilie, sondern könne auch eine 
gute Rendite abwerfen.

Förderungen nutzen,
Energiekosten senken
Einerseits rechnet sich ein 
Dachaufbau mit einer Hoch-
leistungsdämmung lang-

fristig durch die Ener-
g i e k o s t e n e i n s p a r u n g e n . 
Andererseits kann eine Dach-
sanierung sogar günstiger wer-
den, wenn die Dämmung die
aktuellen Anforderungen der 
EnEV deutlich übertrifft. 

Auf nachhaltig
 Materialien achten
Wichtig bei der Planung der 
Dämmung ist auch, auf Materi-
alien zu achten, die nachhaltig 
sind. Dazu gehören neben der 
Dämmleistung auch ihre Nut-
zungszeit und Faktoren wie 
Schadstoffarmut. Wer ein Haus 
baut, kann danach einiges er-
zählen. Noch spannender ist es 
allerdings meist, wenn eine Im-
mobilie grundlegend saniert 
werden muss. Denn Altbauten 
bestechen zwar durch ihren
besonderen Charme, die er-
folgreiche und finanziell trag-
bare Modernisierung wird 
aber auch rasch zur Herausfor-
derung. Je älter das Gebäude, 

desto mehr ist zu tun, gerade 
im Hinblick auf die gewünsch-
te Energieeffizienz. Eine Sa-
nierung ist also immer auch 
ein Abenteuer - und bringt 
meistens einige originelle Ge-
schichten hervor.

Wettbewerb für
„Sanierungshelden“
Mit einer solchen guten Ge-
schichte rund ums Moderni-
sieren konnte man zum „Sa-
nierungshelden“ werden - so 
zumindest lautete der Wett-
bewerb, den die Deutsche 
Energie-Agentur (dena) aus-
geschrieben hatte. Deutlich 
wurde dabei, dass sich eine Sa-
nierung lohnt. Nämlich nicht 
nur, weil die Energiekosten 
sinken und der Wohnkomfort 
steigt, sondern auch, weil man 
sich an spannende, anrühren-
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Bauen und Wohnen

Wer nachhaltig investiert, investiert am besten mit Blick auf die 
nächste Generation - zum Beispiel in die Energieeffizienz des 
eigenen Hauses. Foto: djd/Paul Bauder

de oder einfach erfolgreiche 
Geschichten erinnert.
 Regelmäßige Instandhal-
tungsarbeiten sind an einer 
Immobilie unerlässlich, wenn 
man ihren Wert erhalten und 
größeren Schäden vorbeugen 
will. Anhaltspunkte für Schä-
den findet auch der Baulaie 
bei einem Rundgang im und 
um das Haus. Fachleute helfen 
dabei gern. Eine Checkliste, 
welche Bauteile wichtig sind 
und in welchen Intervallen sie 
untersucht werden sollten, 
gibt es bei der Verbraucher-

schutzorganisation Bauher-
ren-Schutzbund e.V., (BSB).

Auch Verschönerung ange-
sagt
Anstriche, Beläge oder der 
Witterung ausgesetzte Holz-
bauteile etwa müssen meist 
schon nach fünf bis 15 Jah-
ren erneuert werden. Dachrin-
nen, Außenverglasungen oder 
Heizkessel bringen es auf eine 
Lebensdauer zwischen 15 und 
30 Jahren, und bis zu 50 Jah-
re lang können Dacheinde-
ckungen, Fenster und Türen 
oder die Leitungen der Hei-
zungs- und Sanitärinstallati-
on genutzt werden. Nicht nur 
grundsätzliche Sanierungsar-
beiten, auch Verschönerungs-
aktionen sind von Zeit zu Zeit 
angesagt: Auch Treppen, Fuß-
böden, Wandverkleidungen 
und Fliesen- und Bodenbelä-

ge kommen in die Jahre.  Eine 
große Materialbreite bietet 
sich bei Bodenbelägen  und 
auch bei Wandverkleidungen. 
Fliesen lassen sich in Wohn-
räumen, in Küchen, Bädern, 
als Treppen, als Fassadenbe-
kleidung und auch auf Balko-
nen einsetzen.  Tapeten kön-
nen Räume verschönern und 
sogar ihre optischen Proporti-

onen verändern. Den Gestal-
tungsmöglichkeiten sind da-
bei keine Grenzen gesetzt - es 
gibt unzählige Muster, Farben 
und Materialien.

Armaturen und
Fliesen austauschen 
Ob man morgens eine Nas-
szelle oder ein Wohlfühlbad 
betritt, darüber entscheiden 
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nicht zuletzt die Fliesen an 
Wand und Boden. Kacheln, die 
an Schwimmbad-Duschräume 
erinnern, sind ebenso wenig 
gefragt wie kleinteilig gemus-
terte Fliesenformate. Wenn 
Waschtisch-, Dusch- und Bade-
wannenarmaturen in die Jah-
re kommen, sind sie nicht nur 
unansehnlich und unpraktisch 
zu bedienen, sondern verbrau-
chen auch zu viel Wasser. Bei 
der Neuanschaffung kann man 
auf Energiesparfunktionen 
wie sogenannte Durchfluss-
begrenzer achten. Umfang-
reicher wird die Renovierung, 
wenn ganze Komponenten 
wie etwa Waschbecken, Bade-
wanne, Dusche oder WC aus-
getauscht werden.

Elegante Erscheinung
Sanitärmodule beispielswei-
se machen es ganz einfach, 
WC, Waschtisch und eventu-
ell ein Bidet anders zu instal-
lieren. Die pfiffige Idee dahin-
ter: Unter dem Korpus verbirgt 
sich unsichtbar die gesamte 
Sanitärtechnik, also etwa der 
Spülkasten fürs WC sowie die 
Trinkwasser- und Abwasseran-
schlüsse. Das Modul für den 

Waschtisch ist eine gelungene 
Kombination aus Funktionsele-
ment und Badmöbel. WC-Mo-
dul steckt die gesamte Spül-
technik - wesentlich attraktiver 
verpackt als in herkömmlichen 
sichtbaren Spülkästen. 
 Für eine umfassende, quali-
tativ hochwertige Badmoder-
nisierung inklusive Austausch 
von Heizkörpern, Beleuchtung 
und Spiegel müssen je nach 

konkreter Ausstattung Kosten 
von etwa 10.000 Euro veran-
schlagt werden. Wer sich trotz 
knapper Kasse den Traum von 
einem neuen Bad erfüllen will: 
Kredite werden aktuell zu his-
torisch niedrigen Zinssätzen 
angeboten. (djd) „“
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Wer heute baut oder renoviert 
steht vor einer großen Auswahl 
an Heizsystemen. Während 
sich die früheren Generatio-
nen nur zwischen Öl- oder Gas-
heizung entscheiden mussten, 
lautet heute die Frage „Welche 
Wärmepumpe darf es sein?“. 
Denn grundsätzlich gilt: Die 
Wärmepumpe gehört mittler-
weile zu den energieeffi zien-
testen Formen der Wärmeer-
zeugung.

 Wärmesysteme mit Wärme-
pumpen eignen sich zum Hei-
zen, Kühlen, Lüften und zur Auf-
bereitung von Trinkwasser – ganz 
ohne fossile Brennstoffe wie Koh-
le, Öl und Gas. Das spart Geld und 
schont die Umwelt: Vor allem in 
Kombination mit einer Photo-
voltaikanlage lassen sich die Be-

Perfekte Wohlfühlwärme
Wärmesysteme gut aussuchen

triebskosten durch den eigener-
zeugten Strom zusätzlich deutlich 
senken. Heizsysteme, die einen 
maßgeblichen Beitrag zur Sen-
kung von Energieverbrauch und 
CO�-Emissionen leisten, wer-
den außerdem von Bund, Län-
dern und Kommunen gefördert. 
Es lohnt sich auch die Ausschau 
nach Maßnahmen auf regionaler 
oder Länderebene.

Das optimale Wärmesystem
Die Energie- und Kosteneinspa-
rung ist am größten, wenn alle 
Komponenten innerhalb des 
Wärmesystems aufeinander ab-
gestimmt sind. Dazu gehören ne-
ben der Wärmepumpe: ein Wär-
mespeicher, Heizkörper bzw. 
Flächenheizungen, meistens 
auch eine Wohnraumlüftung und 
vor allem eine effi ziente Rege

Wärmesysteme mit Wärmepumpen eignen sich zum Heizen, Kühlen, 
Lüften und zur Aufbereitung von Trinkwasser – ganz unabhängig von 
fossilen Brennstoffen. Foto: Kermi GmbH/akz-o

Foto:
Kermi GmbH/akz-o
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Konfi rmation / Kommunion

Auf dem Weg zum Erwachsen werden
Kommunion und Konfi rmation wichtige Lebensabschnitte

Die Erstkommunion ist für 
katholische Kinder eines der 
größten  Feste. Die Vorberei-
tungszeit und die Form der 
Familienfeier verdeutlichen 
die besondere Bedeutung 
dieses Tages. 

 Traditionsgemäß fi ndet die 
Feier am ersten Sonntag nach 
Ostern, dem „Weißen Sonntag“ 
statt. Inzwischen wählen viele
Pfarrgemeinden den Feiertag 
Christi Himmelfahrt oder die 
Sonntage der Osterzeit. Heute 
werden Kommunionkinder zu-
meist in kleinen Gruppen auf 
den Empfang des Sakraments 
vorbereitet, allerdings entwi-
ckeln sich auch andere Formen, 
die verstärkt die Eltern in den 
Blick der Katechese nehmen. 
Stärker als früher wird deutlich, 
dass die Erstkommunion keine 
Privatangelegenheit ist, son-
dern Fest und Feier der ganzen 
Gemeinde.
 Erstkommunionkinder sind 
in der Regel zwischen acht und 
zehn Jahren alt und besuchen
die dritte Grundschulklasse. 
Weiße Kleider und Kränze für 
die Mädchen, dunkler Anzug 
und Krawatte oder Fliege für 

die Jungen sind übliche Beklei-
dung, einige Gemeinden ha-
ben sich aber dafür entschlos-
sen, einheitliche  Überwürfe für 
die Kinder bereitzuhalten.

„Weißer Sonntag“
Ein Familienfest ist die Erstkom-
munion aber ebenso wie die 
Konfi rmation. Taufe und Kon-
fi rmation gehören nach Defi ni-
tion der evangelischen Kirche 
zusammen: In der Konfi rmati-
on bestätigen die Konfi rman-
den die Taufe, bei der Eltern 
und Paten stellvertretend das 
Taufversprechen gaben. Die 
Konfi rmation wird mit einem 
Gottesdienst gefeiert. Sie bil-
det den feierlichen Abschluss 
des kirchlichen Unterrichts. 
 Mit der Konfi rmation wird 
man zum Abendmahl zuge-
lassen und erhält die Berech-
tigung, selbst ein Patenamt in 
der evangelischen Kirche zu 
übernehmen. Nach der Kon-
fi rmation kann man an kirch-
lichen Wahlen zum Pres-
byterium teilnehmen. Die 
Konfi rmation ist zudem die Vo-
raussetzung für eine kirchliche 
Trauung.

Taufe und Konfi rmation
Bei Erstkommunion und Kon-
fi rmation sollte die Form der 
Feier rechtzeitig festgelegt 
werden. Die Gästeliste ist abzu-

stimmen, Form und Ort der Fei-
er sind zu klären.
 Befl ügelt von Mädchenträu-
men – so präsentiert sich die neue 

Kollektion der Kommunionklei-
dung. Die Schnitte sind kindge-
recht, meist hochgeschlossen 
und zeichnen sich durch die hohe 
Taille sowie eingenähten Gürtel 
oder Drapierung aus. Grazil und 
leicht wirken sie in jeder Variation 
– ob mit 3/4- Arm, Flügelärmel, 
Puffärmel, Träger oder ärmellos.
Ihnen werden sicher alle Mäd-
chenherzen zufl iegen.
 Für strahlende Augen sor-
gen die verschiedenen Boleros.
Neben ihnen gibt ein schwa-
nengleiches Federcape sein De-
but. Unverzichtbar ist der Pom-
padour. Das süße Täschchen 
bietet Platz für Lippenbalsam 
oder Bonbons. Damit sich aufge-
regte Händchen an diesem gro-
ßen Tag an etwas festhalten kön-
nen. (eb/akz-o)
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Beim Übergang vom Be-
rufsleben in den Ruhe-
stand ändert sich für die 
meisten Menschen eini-
ges: Oftmals schleichende
Defizite bei der Gesund-
heit empfehlen einen 
Check beim Arzt. Der Aus-
stieg aus der aktiven Ar-
beitswelt ist häufig mit 
deutlich niedrigeren Fahr-
leistungen im Straßenver-
kehr verbunden, worunter 
die Fahrpraxis stetig ab-
nimmt. Ein Fahrfitnesstrai-
ning könnte das kompen-
sieren. Auch die Kenntnisse 
zu den aktuellen Verkehrs-
regelungen lassen sich 
bei der Gelegenheit auf-
frischen.

Gesundheits-
defizite erkennen
Die geringere Fahrpraxis ist 
das eine - das andere sind Be-
einträchtigungen, die sich 
mit fortschreitendem Al-
ter oft unbemerkt einschlei-
chen und die Fahrtüchtig-
keit beeinflussen können. 
Nachts sieht man nicht mehr 
so gut wie früher, der zur Ge-
fahrenvermeidung notwen-
dige Blick über die Schulter 
nach hinten fällt schwerer, 
weil die Beweglichkeit nach-
lässt. Deshalb ist es sinnvoll, 
sich regelmäßig ärztlich be-
raten zu lassen. Ein allgemei-
ner Gesundheits-Check, den 
man alle zwei Jahre durchfüh-
ren lassen kann, ist ein guter 
Anlass, um auch das Thema 
Fahrtüchtigkeit anzuspre-
chen. Mit dem Ziel, die Fahr-
fitness zu verbessern, soll-

Fahrfi tness ist keine Frage des Alters
Defi zite erkennen und beheben - bei Gesundheit und Fahrfertigkeiten

ten Hör- und 
Sehvermögen, 
R e a k t i o n s g e -
schwindigkeit, 
Beweglichkeit 
sowie Herz, Le-
ber und Ner-
v e n s y s t e m 
untersucht wer-
den.

Fahrfertigkei-
ten überprü-
fen lassen
Um so lan-
ge wie mög-
lich sicher mobil zu bleiben, 
sollte man seine Fahrfertig-
keiten von Zeit zu Zeit auffri-
schen und trainieren - etwa 
durch Fahrstunden bei einer 
Fahrschule oder ein Fahrsi-
cherheitstraining. Der Deut-
sche Verkehrssicherheitsrat
(DVR) etwa hat mit „SHT
sicher mobil“ ein Sicher-
heitstraining entwickelt, das 
auf die Bedürfnisse älterer 
Autofahrender abgestimmt 
ist: Fahrfertigkeiten, die be-
sonders bei älteren Menschen 
nachlassen können, werden 
trainiert und eine realistische 
Selbsteinschätzung geför-
dert. Ebenso ändern sich - für 
viele Verkehrsteilnehmende 
unbemerkt - gesetzlich vor-
geschriebene Verkehrsrege-
lungen. Eine Auffrischung 
des Wissens dazu im Rahmen 
eines Trainings ist daher emp-
fehlenswert. (djd)
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Seit dem 01.01.2017 auch in Neubeckum, Kaiser-Wilhelm-Str.31
Spaß am Fahren: Grüní s Fahrschule gibt es nun auch in Neubeckum. 
Die Fahrschüler können vier Mal die Woche zum Theorieunterricht 
kommen und beim Führerschein Gas geben. Die Zeiten für den
Unterricht sind in Neubeckum montags und mittwochs, in Beckum
dienstags und donnerstags, jeweils von 18-20 Uhr. Inhaber Thomas
Grünert und sein Team freuen sich auf eine allzeit gute Fahrt.

GRÜNI´S FAHRSCHULE

Auto

Ahlen_Beckum_02-2017.indd   35 27.01.2017   13:03:26



36 | Ortszeit Ahlen / Beckum März 2017 Ortszeit Ahlen / Beckum März 2017 | 37

©
 Fo

to
lia/ efl stu

d
io

art

Karneval der Seniorinnen und Senioren am 22. Februar 
Jetzt Karten besorgen
Die traditionelle Karne-
valsfeier der Seniorinnen 
und Senioren findet am 22. 
Februar um 16 Uhr in der 
Aula der Antoniusschule, 
Antoniusstraße 5-7, statt. 
Für die gemeinsame Veran-
staltung von Stadt Beckum 
und der Karnevalsgesell-
schaft der KAB sind ab so-
fort die Eintrittskarten er-
hältlich.

Für den unverändert güns-
tigen Preis von 6 Euro wird 
neben Kaffee und Kuchen 
ein Programm der Extraklas-
se geboten. So treten ver-
schiedene Tanzgruppen, „die  
Schlawiner“,  das Fanfaren-

–
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n
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e 

–

corps Weiß-Rot Beckum e. V. 
und weitere Überraschungs-
gäste auf, die mit allen Be-
teiligten für eine prächtige 
Stimmung sorgen werden. 
Musikalisch begleitet wird 
die Sitzung von der bewähr-
ten „Stimmungsmaschine“
Rolf Agnesens. Auch der 
dann gekürte neue Stadt-
prinz sowie das Kinderprin-
zenpaar werden ihre Aufwar-
tung machen.
 Alle, die einige unbe-
schwerte Stunden genießen 
möchten, können ab sofort 
die Eintrittskarten im Bür-
gerbüro des Rathauses Be-
ckum, Weststraße 46, oder 
im Rathaus Neubeckum, (Bür-
gerbüro, Zimmer 112) erwer-
ben. Empfänger von Grundsi-
cherungsleistungen erhalten 
eine 50% -ige Ermäßigung.
 Der Veranstalter weist dar-
auf hin, dass die Aula der An-
toniusschule einen rollstuhl-
gerechten Eingang besitzt 
und auch eine Behinderten-
toilette vorhanden ist. Ein-
lass ist bereits ab 15 Uhr. 

Senioren

„RUMSKEDI HELAU“ so heißt es
bald wieder
Es ist Karneval und alle Be-
ckumer sind Jeck, genauso 
im und um das Julie-Haus-
mann-Haus herum.

Für die „fünfte Jahreszeit“ wird 
schon jetzt alles dekorativ her-
gerichtet. Dann wird es endlich 
soweit sein. „The same proce-
dure“ - am Mittwoch vor Wei-
berfastnacht, wie „jedes Jahr“. 
Der Stadtprinz 2017, sowie das 
Kinderprinzenpaar und das ge-
samte Gefolge werden sich mit 
Pauken und Trompeten im JHH 
bemerkbar machen. Alle war-
ten auf das traditionelle Lied 
des Stadtprinzen und des Ka-
ter „Muhr“. Zuvor wird aber 

fl eißig geschunkelt und karne-
valistische Vorträge bringen die 
Stimmung auf den Höhepunkt. 
Kinder-Tanzgruppen mit Show 
und Gardetanz  dürfen nicht 
fehlen. Zum kunterbunten Pro-
gramm tragen auch in diesem 
Jahr: die Tanzgruppen „Ster-
nenglitzer“ und  „Feenzauber“, 
sowie die Tanzgarde KG „Uns 
geht die Sonne nicht unter“ bei. 
Ganz sicher werden allesamt mit 

großzügigem Applaus der Se-
nioren und „RUMSKEDI“-Ru-
fen bedacht. Alle werden sich 
im Nachgang einig sein, es war 
wieder ein wunderbar gelun-
gener Karnevalsnachmittag.
 „The same procedure as 
every year!“

Heike Panksy
Sozialdienst

– Anzeige –
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Seniorenkarneval im
Aktiva Annazentrum 
Karneval ein sportlicher Spaß
Die Seniorinnen und Senio-
ren und ihre Freunde des Ak-
tiva Annazentrums  freuen 
sich schon jetzt auf die Kar-
nevalsfeier, die am 14. Feb-
ruar in der Zeit von 15 bis 17 
Uhr, im großen Seminarraum 
des Beckumer Annazentrums 
stattfi ndet. Die gemeinsame 
Feier steht in diesem Jahr un-
ter dem Motto: „Karneval ein 
sportlicher Spaß“. 

Die Bewohner und auch das 
Personal freuen sich beson-
ders auf den Besuch des Stadt-
prinzen mit seinem Elfer-
rat und dem Kater Rumskedi.
Natürlich gibt es auch ein
eigenes Prinzenpaar im Aktiva 
Annazentrum, die es genießen 
werden, nach der Proklamati-

on gemeinsam mit den Jecken 
und den Gästen zu feiern.  Bei 
der schwungvollen Karnevals-
feier werden die Senioren Büt-
tenreden halten und so einen 
karnevalistischen Beitrag leis-
ten. Als besonderer Programm-
punkt wird die Tanzgruppe „Die 
Roländer“ mit einem separaten 
Funkenmariechen (Frau Fahrin) 
auftreten. Natürlich dürfen an 
diesem Tag Beckumer Karne-
valslieder nicht fehlen, zu de-
nen an den Tischen kräftig ge-
schunkelt wird. 

Im Frühjahr steht die Neuer-
öffnung der Tagespfl ege am 
Schlenkhoffsweg 12 bevor. 
Die Umbauarbeiten laufen 
derzeit auf Hochtouren.
(me)
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Das Foto zeigt das Prinzenpaar 2016, Wolfgang Kina und Anna 
Hinterland. Foto: Aktiva

Senioren
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Im Heinrich-Dormann-Zentrum 
Beckum und dem Hugo-Stof-
fers-Seniorenzentrum Ahlen 
wird in jedem Jahr schwungvoll 
Karneval gefeiert. 

Bereits jetzt freuen sich die Be-
wohnerinnen und Bewohner, aber 
auch das Personal u. a. auf den Be-
such des Stadtprinzen mit seinem 
Gefolge, auf das Kinderprinzen-
paar und viele weitere Programm-
punkte, die es nur im Karneval zu 
sehen gibt. 
 „Das umfangreiche Programm, 
dass am 25. Februar in unserem 
Haus geboten wird umfasst vie-
le Beiträge von Karnevalsgesell-
schaften, aber auch von Mitar-
beitern/innen des Hauses“, so der 
Einrichtungsleiter Klaus Kühn, der 
betont, dass Karneval im Hein-
rich-Dormann-Zentrum eine 
hohe Bedeutung hat. In den ver-
gangenen Jahren, war auch der 
Ahlener Stadtprinz mit dem Kin-
derprinzenpaar zu Gast, da es ei-
nen familiären Bezug gab. Vielen 
Tanzgruppen bietet das Haus die 
Möglichkeit vor Ort zu trainieren 
und als Dank treten sie dann bei 
der Karnevalsfeier auf. „Wenn am 
Rosenmontag der Lindwurm der 
Freude durch Beckum zieht, dann 
werden auch Bewohner/innen des 
Seniorenzentrums am Südring die 
Möglichkeit haben, diesen zu se-
hen“, erzählte Elke Neugebauer 
vom Sozialen Dienst, die zusam-
men mit dem ganzen Team des 
Hauses für die Koordination sorgt.
 Ähnlich gut organisiert geht 
es im Hugo-Stoffers-Senioren-
zentrum Ahlen zu, das ebenfalls 
zur AWO gehört. Auch hier freu-
en sich die Bewohnerinnen und 
Bewohner auf die bunte Weiber-
fastnachtsfeier, die am Mittwoch, 

Heinrich-Dormann-Zentrum Beckum und Hugo-
Stoffers-Seniorenzentrum feiern Karneval
Karnevalsfeiern in den Einrichtungen der AWO

23. Februar stattfi nden wird. Wie 
im Vorjahr ist hier gute Stimmung 
garantiert, denn die Verantwort-

lichen haben auch in diesem Jahr 
wieder ein tolles Programm zu-
sammengestellt. Nicht fehlen darf 

dabei die festliche Dekoration mit 
Luftschlangen, Luftballons und 
vielem mehr.   (me)
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Beckum

Seit Januar 2017 finden Sie die Ge-
schäftsstelle der HUK – COBURG 
an der Hühlstraße 26 in Beckum. 
Nach aufwendiger  Renovierung 
begrüßen Sie Uwe Filthaut und 
Maria Dawidow  in den neuen, 
freundlich eingerichteten Bü-
roräumen. 

„Ganz gleich, ob es um den Selbst-
schutz geht,  die eigene Familie oder
ob Sie für die Rente vorsorgen
möchten“, wir finden eine passende 
Lösung für Sie“, so Filthaut. Darüber 
hinaus ist das Beckumer Team An-
sprechpartner wenn es um Bauspar- 
und Versicherungsfragen geht.  An-
geboten wird zudem eine kostenlose 
Analyse der persönlichen Altersvor-
sorge- und Versicherungssituation. 

Die HUK-COBURG bietet:
•  Faire und kompetente Beratung 

zu Ihren Bauspar- und Versiche-
rungsfragen

•  Kostenlose Analyse Ihrer persön-
lichen Altersvorsorge- und Versi-

HUK-Coburg in Beckum an neuem Standort  
Versicherungsfachmann Uwe Filthaut berät Sie individuell

cherungssituation
•  Unverbindliches Angebot der op-

timalen Versicherungslösung
•  Günstiger Rundumschutz – von 

der Kfz-Versicherung bis zur Ries-
ter Rente und Zahnzusatzversi-
cherung

Mit einem Besuch des Kunden-
dienstbüros in Beckum machen Sie 
den ersten Schritt zur optimalen Ab-
sicherung. „Wir von der HUK- Coburg 
setzen auf die Beratung von Mensch 
zu Mensch“, so Uwe Filthaut. Darauf 
verlassen sich bereits mehr als 11 Mil-

lionen Kunden in ganz Deutschland. 
Die Autoversicherung bietet ein her-
vorragendes Preis- Leistungsverhält-
nis und das Vertrauen der Kunden 
hat die HUK-Coburg zum größten 
KFZ-Versicherer Deutschlands ge-
macht.     (me)
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Sicherheit im Fokus
Polizei setzt auf Mithilfe der Bürger

Polizei warnt vor Enkeltrick 
In den vergangenen Tagen mel-
deten sich Bürgerinnen und 
Bürger, bei denen Trickbetrüger 
anriefen. Die Anrufer versuch-
ten unter der Vortäuschung ei-
nes Verwandtschafts- oder Be-
kanntschaftsverhältnisses Geld 
oder andere Wertgegenstände 
zu erbeuten. Häufi g geben die 
Täter als Motiv für das dringend 
benötigte Bargeld einen Immo-
bilien- oder Autokauf an. 
 Sollten Sie mittels der so-
genannten Enkeltrickmasche 
angerufen werden, empfi ehlt 
die Polizei folgendes: Seien 
Sie misstrauisch, legen Sie ein-
fach den Telefonhörer auf, so-
bald Ihr Gesprächspartner Geld 
von Ihnen fordert. Vergewissern 
Sie sich, ob der Anrufer wirklich 
ein Verwandter oder Bekannter 
ist: Rufen Sie die jeweilige Per-
son unter der bisher bekann-
ten und benutzten Nummer an 
und lassen Sie sich den Sachver-
halt bestätigen. Geben Sie kei-
ne Details zu Ihren familiären 
oder fi nanziellen Verhältnissen 
preis. Übergeben Sie niemals 
Geld an unbekannte Personen. 
Informieren Sie sofort die Poli-
zei über die Notrufnummer 110, 
wenn Ihnen ein Anruf verdäch-
tig vorkommt. 

Einbruch in
ein Einfamilienhaus. 
Am 20.01.,  in der Tatzeit zwi-
schen 17.00 Uhr und 19.00 Uhr 
drangen unbekannte Personen 
gewaltsam in ein freistehendes 
Einfamilienhaus auf der Stra-

ße Lange Wende in Stromberg 
ein. Dort wurden alle Räumlich-
keiten nach Wertgegenständen 
durchsucht. Zum Diebesgut 
konnten bislang keine Anga-
ben getroffen werden. Die Po-
lizei bittet Zeugen, die verdäch-
tige Beobachtungen gemacht 
haben, sich bei der Polizei in 
Oelde, Telefonnummer 02522-
9150, oder unter der E-Mail-Ad-
resse poststelle.warendorf@
polizei.nrw.de zu melden. 

Zeugen und Verursacher 
gesucht 
Die Polizei sucht Zeugen 
sowie den Verursacher ei-
nes Verkehrsunfalls von 
Samstag, 21.1., 10.55 Uhr 
bis 11.15 Uhr, in Beckum, 
Hammer Straße. Ein 
66-jähriger Beckumer 
stellte seinen schwar-
zen Toyota auf dem 
Parkplatz des Com-
bi-Marktes ab. Als er 
kurz darauf wieder 
zu dem Pkw zurück-
kehrte, stellte er einen grö-
ßeren Schaden an der Beifah-
rerseite fest. Allerdings war der 
Verursacher vom Unfallort ge-
fl üchtet. Zeugen sowie der un-
bekannte Fahrzeugführer wen-
den sich bitte an die Polizei in 
Beckum, Telefon 02521/911-0 
oder per E-Mail: Poststelle.wa-
rendorf@polizei.nrw.de entge-
gen. 

Einbruch in Einfamilienhaus 
Unbekannte Personen brachen 
am Samstag, 21.1., zwischen 
10.30 Uhr und 21.00 Uhr, in ein 
Einfamilienhaus an der Straße 
Zum Stadtfeld in Ahlen ein. Der 
oder die Täter durchsuchten 
in den Wohnräumen Schränke 
und Schubladen nach Diebes-
gut. Ob die Einbrecher etwas 
stahlen, ist zur zeit nicht be-
kannt. Hinweise nimmt die Poli-
zei in Ahlen, Telefon 02382/965-
0 oder per E-Mail: Poststelle.
warendorf@polizei.nrw.de ent-
gegen. 
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Einbruch in Schule 
Unbekannte Personen brachen 
zwischen Freitagnachmittag 
und Sonntag, 22.1., 12.00 Uhr, 
in eine Schule an der Straße Am 
Röteringshof in Ahlen ein. Der 
oder die Täter durchsuchten 
die Räume der Übermittags-
betreuung der Mammutschu-
le. Nach ersten Erkenntnissen 
stahlen die Einbrecher nichts. 
Hinweise zu dem Einbruch 
nimmt die Polizei in Ahlen, Te-
lefon 02382/965-0 oder per 
E-Mail: Poststelle.warendorf@
polizei.nrw.de entgegen. 

Polizei sucht drei Männer 
und einer Frau als Zeu-
gen 
Im Zusammenhang mit 
einem laufenden Er-
mittlungsverfahren we-
gen eines Beinahe-Un-
falles am Montag, 23.1. 
in Ahlen, sucht die Po-

lizei eine Gruppe 
von drei Männern 
und einer Frau. Die 
Personen, die alle 
etwa 25 Jahre alt 
sind, standen am 

Montagnachmittag 
zwischen 17.45 Uhr und 

18.30 Uhr auf dem Parkplatz 

der Firma Kaufl and im Kleiwel-
lenfeld. Dort hielt sich die Grup-
pe unmittelbar neben einem 
silbernen 3-er BMW mit dem 
Kennzeichen aus Beckum (BE-) 
auf. Neben diesem BMW park-
te später links ein weiteres Fahr-
zeug in eine Parkbucht ein. Die 
Polizei nimmt an, dass die Grup-
pe wichtige Angaben zum Sach-
verhalt machen kann. Die Perso-
nen stehen nicht im Verdacht 
an dem Beinahe-Unfall betei-
ligt gewesen zu sein. Die Zeu-
gen werden gebeten sich unter 
der Telefonnummer 02383/965-
0 mit der Polizeiwache Ahlen in 
Verbindung zu setzen. 

Erdgeschosswohnung
Ziel von Einbrechern 
Am Dienstag, 24.01. zwischen 
17.00 Uhr und 17.55 Uhr, brachen 
unbekannte Täter in die Erdge-
schosswohnung eines Mehrfa-
milienhauses auf der Bergamts-
straße in Ahlen ein. Nachdem 
sich die Einbrecher gewaltsam 
Zutritt zu dem Haus verschafft 
hatten, drangen sie in die Erdge-
schosswohnung ein. In der Woh-
nung durchsuchten die Täter ei-
nen Raum und stahlen hieraus 
eine Kassette mit Bargeld. Mit 
ihrer Beute fl üchteten sie uner-
kannt. Hinweise zu dem Einbruch 
nimmt die Polizei Ahlen, Telefon 
02382/965-0, oder per E-Mail an 
Poststelle.Warendorf@poliozei.
nrw.de entgegen. 

Schmuck bei Tages-
wohnungseinbruch erbeutet 
Bei einem Tageswohnungsein-
bruch am Dienstag, 24.01., zwi-
schen 17.00 Uhr und 22.30 Uhr, 
auf der Schrievers Brede in Be-
ckum, erbeuteten bislang un-
bekannte Täter Schmuck. Die 
Einbrecher verschafften sich ge-
waltsam Zugang zu dem frei-
stehenden Einfamilienhaus. Im 
Haus durchsuchten die Räume 
nach Wertgegenständen. Mit 
ihrer Beute fl üchteten sie in un-
bekannte Richtung. Personen, 
die verdächtige Beobachtun-
gen gemacht haben, werden 
gebeten, sich bei der Polizei Be-
ckum, Telefon 02521/911-0, oder 
per E-Mail an Poststelle.Waren-
dorf@polizei.nrw.de zu melden.

Fo
to

: F
ot

ol
ia

.co
m

 ©
 B

ild
gi

ga
nt Die Einbruchsraten stei-

gen und viele Eigenheime 
und Wohnungen sind unzu-
reichend gesichert. Ein ge-
waltiger Fortschritt ist dem 
Familienunternehmen SI-
CHERHEITSTECHNIK BUBLITZ 
GmbH gelungen, das sich be-
reits seit 35 Jahren um die 
Sicherheit seiner Kunden 
kümmert: Die Alarmanlage 
BUBLITZ ALARM B2 schlägt 
bereits Alarm bevor der Täter 
das Haus betritt. Eine Steck-
dose genügt, keine lästige 
Verkabelung, keine Sensoren 
an Türen oder Fenstern. Die 
Firma Bublitz setzt auf mo-
dernste Technik und konti-
nuierliche Qualität. Die hohe 
Auszeichnung „INDUSTRIE-
PREIS 2011“ und  die Zerti-
fi zierungen durch die Ex-
perten-Jury „Best of 2013“ 
sowie „Best of 2016“, gibt dem
Benutzer das gewünschte Ver-
trauen und die erforderliche
SICHERHEIT.  

Will ein Einbrecher ins Haus, 
muss er entweder eine Scheibe
einschlagen, eine Tür oder ein 
Fenster aufhebeln. Dadurch 
entsteht eine Druckverände-

Dunkle Jahreszeit ist
Einbruchszeit
Montagefreie Alarmanlage legt
Einbrechern das Handwerk

rung und eine Veränderung der 
Raumresonanzfrequenz. Nur die 
einbruchstypische Veränderung 
dieser beiden Parameter löst zu-
verlässig Alarm aus. Daher rea-
giert das Alarmsystem Bublitz B2 
weder auf Gewitter, Vogelfl ug, 
Überschallknall oder ähnliche 
Umweltereignisse. Bewohner 
und Haustiere können sich bei 
aktivierter Alarmanlage im gesi-
cherten Bereich völlig frei bewe-
gen. Die Überwachung funktio-
niert zuverlässig über mehrere 
Etagen. Das Alarmsystem kann 
gleichzeitig als RAUCH- UND 
BRANDMELDEANLAGE erweitert 
werden. Pro7: „Keine ist so geni-
al wie der Bublitz Alarm B“ FAZ 
August 2005: „Es war  eine über-
zeugende Demonstration“, FAZ 
März 2011:  „Einbrecher am Ein-
dringen hindern“ DIE WELT: „Ge-
rät vertreibt ungebetene Gäste, 
bevor sie eindringen“. Weitere In-
formationen und Beratung erhal-
ten Sie von: 

Sicherheitstechnik Bublitz GmbH
Richard-Strauss-Weg 46
59320 Ennigerloh
Tel. 02524-928837 
Fax 02524-928853
eMail: info@bublitz-alarm.de
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Kunstmuseum Ahlen
Helmuth Macke im Dialog mit 
seinen expressionistischen 
Künstlerfreunden. Anlässlich 
des 80. Todestages des Malers 
werfen Ausstellung und Ka-
talog nun ein neues Licht auf 
den Künstler, stellen viele wich-
tige Arbeiten vor und beleuch-
ten seine Persönlichkeit und sei-
nen Werdegang anhand bisher 
unveröffentlichter Briefe und 
Zeitdokumente. Er war in Kon-
takt mit den aufgeschlossenen 
Persönlichkeiten der Kunstsze-
ne und ein geschätzter Freund 
zahlreicher bedeutender Künst-
ler. Die Ausstellung ist bis zum 
30. April geöffnet.

Stadtgalerie
Zum sechsten Mal hat der Kunst-
verein Ahlen einen Wettbewerb 
um den „Förderpreis junge Bil-
dende Kunst“ ausgeschrieben. 
Die 100 Arbeiten sind beeindru-
ckend in ihrer Vielfalt und werden 
unter dem Titel „Wettbewerbsar-
beiten 2016“ ausgestellt.  Die Aus- 
stellung ist bis Ende Februar ge-
öffnet.

Fritz-Winter-Haus
Ausgewählte Werke von 
Andrea Schomburg. Die Berli-
ner Künsterlin lässt sich durch 
viele intensive Reisen in ver-
schiedene Länder zu ihren Bil-
dern inspirieren. Ihr Werk wird 
in einer umfangreichen Präsen- 
tation gezeigt. Die Ausstellung 
ist bis 14. Mai geöffnet. 

Etage Eins des Bürgerzen-
trums Schuhfabrik
The Wall – Eindrücke aus Pa-
lästina. Die Fotografin Ursu-
la Mindermann ist in den ver-
gangenen zwei Jahren fünfmal 
mit ihrer Kamera von Telgte 
aus nach Palästina gereist. In 
ihren Fotos stellt sie die Men-
schen Palästinas in den Mittel-
punkt. Menschen, die tagtäg-
lich mit einer Mauer und einer 
Besetzungsmacht leben. Die 
Ausstellung ist bis zum 14. Fe-

bruar geöffnet.

Foyer des St.-Franziskus 
Hospitals Ahlen
Karin Nies: In ihren 
Schwarz-Weiß-Collagen und 
Zeichnungen thematisiert sie 
Figürliches ebenso wie Flächen 
und Linien. Die Ausstellung ist 
bis Mitte Februar geöffnet.

Bis Sonntag, 19. März
Ausstellung Albert Stuwe 
(1921 - 1998): Malerei, Grafik.
Öffnungszeiten: täglich von 
09:30 bis 12:30 und von 15:00 
bis 17:00 Uhr. Montags, sams-
tags vormittags und feier-
tags geschlossen. Eintritt frei. 
www.beckum.de
Stadtmuseum Beckum

1. Februar

Lesung mit Dieter Lohmann 
19:30 - 21:30 Uhr
Die großen Themen seiner 
Geschichten werden die Er-
ziehung und der Alltag sein. 
Stadtmuseum Beckum

3. Februar

Niederländisch Schnupper-
kurs: „Een beetje Nederlands“
17:00 Uhr
Dieser Schnupperkurs der 
VHS wendet sich an alle, die 
die Sprache des Nachbar-
landes kennenlernen möch-
ten. Der Kursleiter ist Mutter-
sprachler.
Antoniusschule Beckum

4. Februar

Marktmusik
11.00 Uhr
Neuheit des Himmels – Trio 
Contemporaneo. Besinn-
liches und Virtuoses aus 
Barock, Klassik und Neu-
zeit unter der Leitung von 
Kantor Andreas Blechmann. 
St. Bartholomäus-Kirche Ahlen

Veranstaltungen
1. bis zum 28. Februar 2017

Ein Herz für Tiere 
Agility-Hunde-Club Beckum e. V. 
übergibt Spende an Mammut
Tierheim in Ahlen 

Ein Herz für Tiere! Das zeigt 
der Agility Hunde Club e. V. in 
Beckum doch gerne. 

Die Freude war groß als Elke Crä-
sing und Rosi Hoffmann vom 
AHC eine Spende von 350 Euro 
an das Mammut Tierheim in Ah-
len überreichten.
 Eine stolze Summe von 292 
Euro wurde als Startgeld bei der 
erfolgreichen Nachtwanderung 
im letzten Jahr eingenommen 
und kurzerhand vom Verein auf 
350 Euro aufgerundet. Alle wis-
sen um die Sorgen und Nöte, 
daher ist es aus Vereinssicht eine 
besondere Freude mit diesem 
Betrag das Tierheim unterstüt-
zen zu können.
 Leiterin Marion Herzog freu-
te sich sehr über das Engage-
ment des Vereins und dankte 

(v.l.) Rosi Hoffmann (AHC), Marion Herzog (Tierheimleitung), Elke Crä-
sing (AHC) sowie Tierheim-Hündin Gina und das jüngste und älteste 
Mitglied des AHC- Christina Epping mit Hündin Paula

im Namen aller ehrenamtlichen 
Mitarbeiter für die gespende-
te Summe. Es wird uns helfen, 
das Leben unserer Tiere noch le-
benswerter zu machen.
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Stellenmarkt
Kinderflohmarkt
14.00 – 18.00 Uhr
Kunterbunter Flohmarkt-
Nachmittag.
JUK-Haus, Im Burbecksort 57, 
Ahlen

5. Februar

Seniorenkino
14.30 Uhr
„Ich, Daniel Blake“. Drama um 
einen Witwer, der vom Staat 
alleingelassen wird und ge-
gen die Mühlen der Bürokratie 
kämpft.
Cinema Ahlen, Alter Hof

6. Februar

Vortrag von Dr. Wolfgang 
Howald
19.30 Uhr
Das Gesicht - Spiegelbild der 
Persönlichkeit. Gesichtsana-
lyse als effizientes Instrument 
der Menschenkenntnis.
VHS Altes Rathaus, Markt 15, 
Ahlen

7. Februar

Gebet für Flüchtlinge und Un-
terstützer, 18.30 Uhr in der 
Christuskirche mit anschließen- 
dem Beisammensein.

8. Februar 

Einkommensteuererklärung 2016
18.30 Uhr
Vortrag von Heribert Junker- 
jürgen. Die Informationsveran-
staltung wendet sich besonders 
an Lohn- und Rentenempfänger/ 
innen sowie an Grundstücks- 
eigentümer/innen. 
VHS, Altes Rathaus, Markt 15, 
Ahlen

Kuba
19.30 Uhr
Live-Multivision mit Tobias 
Hauser. Kuba – zwischen Traum 
und Wirklichkeit.
Stadthalle Ahlen

Vortrag: Schmerzhafte Ge-
lenke: Was steckt dahinter, 
was kann man tun? 
17.00 Uhr
Referenten sind der Chefarzt 

des St. Elisabeth-Hospitals Be-
ckum, Dr. med. Matthias Zu-
rstegge und der Oberarzt Dr. 
med. Rolf Andresen.
Rathaus der Gemeinde Waders-
loh, Ratssaal

9. Februar 

Beckumer Spitzen – Kabarett: 
Frank Fischer: „Gewöhnlich 
sein kann jeder“
20 Uhr
Der Kabarettist und Comedian 
liefert in seiner One-Man-Show 
eine praktische Anleitung für 
die ungewöhnlichen Momente 
im Leben. 
Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum: www.be-
ckum.de. Kartentelefon: 02521 
29-222., Stadttheater Beckum

10. Februar

Hallenhandball
20-00 Uhr
Ahlener SG – Leichlinger TV. 
Friedrich-Ebert-Halle Ahlen

11. Februar

Rock am Schacht
20.00 Uhr
Lohnhalle Zeche Westfalen
Ahlen
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Sträuchern  auf dem Bioland-
betrieb Laakenhof die Grund-
lagen des fachgerechten 
Obstbaumschnittes erlernt.
Stadtbücherei Neubeckum

12. Februar

Spieletreff im Café Internati-
onal 15.00 – 17.00 Uhr
Monatlicher Spieletreff des 
Fördervereins für Flüchtlinge 
Ahlen in Kooperation mit dem 
Café International der evange-
lischen Kirchengemeinde.
Pauluszentrum, Raiffeisenstr. 3,
Ahlen
Kinderkarnevalssitzung
15.00 Uhr
Der Sitzungspräsident von der 
KG „Ei kike da, Westfalia“ wird 
die Nachfolger vom letztjährigen 
Kinderprinzenpaar präsentieren. 
Eingeladen sind alle Kinder aus 
Beckum und Umgebung.
Kolpinghaus Beckum

15. Februar

Demenzerkrankungen – Wenn 
das Gehirn aus dem Takt gerät
17.00 Uhr 
Der Chefarzt der Geriatrie, Dr. 
med. Thomas Vömel, wird zum 
Thema „Demenz“ referieren. 
Anschließend steht er für Fra-
gen zur Verfügung.  
St. Elisabeth-Hospital Beckum, 
7. OG Veranstaltungssaal

17. Februar

Rudelsingen
19.30 Uhr
Hannes Weyland und Philip Rit-
ter präsentieren die schönsten 
Lieder zum Mitsingen – Schla-
ger, Evergreens, Pop und Rock.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

18. Februar 

Internationales
Frauenfrühstück
10.00 – 12.00 Uhr
Beim gemeinsamen Frühstück 
mehr über unterschiedliche 
Kulturen und über die Stadt Ah-
len erfahren. Das 3. Jubiläum 
wird ein Sing- und Liederfest 
mit Larissa Neufeld. 

Familienbildungsstätte, Kloster-
str. 10a, Ahlen

Pool-Party
13.00 -17.00 Uhr
Pool-Party mit dem Zephyrus-
Discoteam.
Parkbad, Dolberger Str. 66, Ahlen

Fußball-Regionalliga West
14.00 Uhr
Rot-Weiß-Ahlen gegen Bonner SC
Wersestadion Ahlen

Fluchterzählungen
19.00 Uhr
Hamed Alhamed wird von sei-
ner Flucht aus Syrien erzählen 
und auch einen Einblick in sei-
ne Kriegserinnerungen und die 
aktuelle Situation  in Deutsch-
land gewähren. Seine leben-
digen facettenreichen Schilde-
rungen und Bilder werden den 
Besucher beeindrucken. Der 
Eintritt ist frei.
Bürgerzentrum Schuhfabrik,
Königstr. 7, Ahlen

Hennes Bender
20.00 Uhr
„Luft nach oben“. Auf seiner 
neuen Tour präsentiert sich 
der quirlige Komiker aus dem 
Ruhrgebiet wieder, wie er lebt 
und leibt. Zeche Westfalen Ahlen

19. Februar

Seniorenkino
14.30 Uhr
„Frühstück bei Monsieur Hen-
ri“. Französische Komödie über 
einen älteren Herrn, der in eine 
WG mit einer jungen Frau zieht.
Cinema Ahlen, Alter Hof

Kindertheater
15.00 Uhr 
Das Kindertheater „Die Com-
plizen“ spielen Jim Knopf und 
der Lokomotivführer. JUK-
Haus, Im Burbecksort 57, Ahlen

Filmnachmittag Karneval 
15.00 Uhr
Gezeigt wird der Film über den 
Rosenmontagszug 2016
Dormitorium Beckum, Südstraße

20. Februar

In unserer Februarausgabe
verlosen wir  5x das Spiel 
Münsterland Quartett wel-
ches uns von russigdesign 
Werbeagentur , Lortzing Str. 4 
in Beckum zur Verfügung ge-
stellt wurde.

Teilnahmebedingungen: 
Senden Sie uns bis zum 
15. Februar eine E-Mail 
mit dem Stichwort 
„Münsterland Quartett“ 
an:
info@ortszeit-beckum.de 
oder schicken Sie uns eine 
Postkarte an die Ortszeit, 

Mitmachen
und Gewinnen!

Linnenstr. 2, 59269 Beckum. Ge-
ben Sie bitte unbedingt Ihren voll-
ständigen Namen sowie Ihre Ad-
resse und Telefonnummer mit an.
 Die Gewinner werden telefo-
nisch benachrichtigt.
Viel Glück wünscht Ihr Orts-
zeit-Team

Tango Nachtschicht
21.00 Uhr
Tango-Tanzabend mi DJ
Vagabundo Bürgerzentrum 
Schuhfabrik, Königstr. 7, Ahlen

Obstbaumschnitt und öko-
logischer Obstanbau
12.30 Uhr
Im ersten Teil der VHS-Ver-
anstaltung erhalten Sie 
entsprechende Informa-
tionen, anschließend wer-
den in praktischen Schnitt-
übungen an Bäumen und 
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19.30 Uhr
Feng Shui – Gesunde
Lebens(t)räume
Ein Vortrag von Andreas
Gerner. Feng Shui liefert eine 
Fülle an Erklärungen und prak-
tischen Maßnahmen, die Men-
schen helfen sich zuhause ein-
fach gut zu fühlen. VHS, Altes 
Rathaus, Markt 15, Ahlenl

22. Februar 

Traditionelle Karnevalsfeier 
der Senioren, 15.00 Uhr:
Einlass, Beginn: 16.00 Uhr
Für den Preis von 6 Euro wird 
neben Kaffee und Kuchen ein 
Programm der Extraklasse ge-
boten. So treten  „Die Schlawi-
ner“,  das Fanfarencorps Weiß-Rot 
Beckum e. V. und weitere Überra-
schungsgäste auf. Eintrittskarten 
sind in den Bürgerbüros der Stadt 
Beckum erhältlich.
Aula der Antoniusschule Beckum, 
Antoniusstraße 5-7

23. Februar  

Weiberfastnachtsumzug
17:11 Uhr
Der traditionelle Weiberfast-
nachtsumzug führt durch 
die Innenstadt Beckums zum 
Marktplatz. Dort gibt es an-
schließend ein unterhaltsames 
Programm auf der Bühne.
Hindenburgplatz/Innenstadt

Spenden statt schenken – so 
lautet das traditionelle Weih-
nachtsmotto der Energiever-
sorgung Beckum (evb). Im 
letzten Jahr verzichtet der 
heimische Versorger auf un-
nötige Werbepräsente zum 
Fest und spendet die Mittel 
lieber für einen guten Zweck. 
Diesmal konnte sich der För-
derverein des Kinder- und 
Jugendwohnheims St. Kla-
ra über fi nanzielle Unterstüt-
zung freuen. „Mit unserer 
Weihnachtsspende können 
wir vor Ort gezielt etwas Gu-
tes tun. Das ist eine tolle Sa-
che, die wir gerne machen“, 
sagt Dennis Schenk, Ge-
schäftsführer der Energiever-
sorgung Beckum.

Am 19.01.2017 übergab evb-Ge-
schäftsführer Schenk die diesjäh-
rige Spende in Höhe von 2.500 
Euro an den 1. Vorsitzenden des 
St. Klara Fördervereins, Manfred 
Perkum. „Der Förderverein kann 
damit sinnvolle Projekte unter-
stützen, für die ansonsten kein 
Geld da wäre“, meint Schenk.
 Die Bandbreite der angebo-
tenen Hilfen ist groß. Sie be-
ginnt bei der Beschaffung von 
Arbeitsmaterialen und Spiel-
zeug, umfasst aber auch Bei-
hilfen zur Verselbstständigung, 
Ferienfreizeiten oder die Unter-
stützung von Vorleseprojekten 

Weihnachtsspende
übergeben
Energieversorgung Beckum
unterstützt Erziehungshilfe St. Klara

und Kunsttherapien. Auch eine 
Kinderbücherei konnte mit Hilfe
des Fördervereins eingerichtet 
werden.
 „Als lokaler Versorger ist es 
uns wichtig, direkt vor Ort in Be-
ckum tätig zu werden. Das tun 
wir mit Spenden. Das tun wir 
aber auch im Rahmen unserer 
Gewinnabführungen an das ört-
liche Gemeinwesen. Beispiels-
weise fi nanzieren wir die Becku-
mer Schwimmbäder. Weite Teile 
unserer Überschüsse fl ießen so 
an die Bürgerinnen und Bürger 
zurück“, erklärt Schenk.
 Die Wurzeln des Kinder- und 
Jugendwohnheims St. Klara ge-
hen bis ins 19. Jahrhundert zu-
rück. Mitte der 1970er Jahre wur-
de das Haus zu einer modernen 
Jugendhilfeeinrichtung fortent-
wickelt. Seit 2009 fi rmiert die In-
stitution unter „Erziehungshil-
fe St. Klara“. Der Freundes- und 
Förderverein des Kinder- und 
Jugendwohnheimes St. Klara 
(FuF St. Klara e.V.) wurde 1999 in 
Beckum gegründet.
 Wer den Verein unterstüt-
zen möchte, kann dies über die 
nachfolgenden Spendenkonten
tun: Sparkasse Beckum-Waders-
loh, IBAN:
DE22 4125 0035 0000 0328 88, 
BIC: WELADED1BEK oder Volks-
bank Beckum-Lippstadt eG., IBAN:
DE30 4166 0124 0114 1147 00, 
BIC: GENODEM1LPS.

25. Februar 

Fußballregionalliga West
14.00 Uhr
Rot-Weiß-Ahlen gegen Wupper-
taler SV, Wersestadion Ahlen

26. Februar 

Kinderkarnevalsumzug
Beckum-Ost
11:11 Uhr 
Der Kinderkarnevalsumzug 
„Rund um Beckum Ost“ der 
Karnevalsgesellschaft „Ei kike 
da, Westfalia“ e. V. startet an der 
Taubenhalle am Siechenbach.

Stadtübergabe in Beckum 
und Neubeckum, 11:11 Uhr 
Rathausvorplatz Neubeckum 
16:11 Uhr Marktplatz Beckum
Der Bürgermeister der Stadt Be-
ckum übergibt die Stadt an den 
Stadtprinzen und sein Gefolge. 
Veranstalter ist die Karnevals-
dachgesellschaft „Na, da wären 
wir ja wieder“ e. V. In Neube-
ckum fi ndet die Stadtübergabe 
am Vormittag statt. Veranstal-
ter ist die Karnevalsgesellschaft 
„Wir vom Schienenstrang“ e. V.

27. Februar

Rosenmontagsumzug
11:11 Uhr
Pünktlich zur närrischen Zeit 
beginnt der traditionelle Rosen-
montagsumzug in Beckum.
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Ein gesunder, sattgrüner Ra-
sen ist der Stolz eines jeden 
Gartenbesitzers. Doch damit 
das Grün eine so schöne Optik 
zeigt, muss es regelmäßig ge-
mäht werden. Ein Rasenmä-
her gehört zur Grundausstat-
tung jedes Garten-Besitzers 
– schließlich soll hinter dem 
Haus kein Dschungel sprie-
ßen.

 Wie jedes andere Gerät be-
dürfen auch Rasenmäher regel-
mäßiger Pfl ege und Wartung. 
Für diese Pfl ege sind insbeson-
dere die kalten Monate geeig-
net. Dann haben Gärtner aus-
reichend Zeit, um dem guten 
Stück eine Generalüberho-
lung zu verpassen. Grundsätz-
lich gilt für alle Gartengeräte: 
Reinigen, schärfen und fetten. 
Schnittwerkzeuge schleifen und 
desinfi zieren. Rasenmäher zur
Inspektion bringen und Messer 
schleifen lassen.

Elektrorasenmäher
Elektrorasenmäher haben den 
Vorteil, dass sie leise zu Werke 
gehen. Sie sind leichter als Ben-
zinrasenmäher und unabhängig 
von der Tankstelle.
 Benzinmäher ihrerseits kön-
nen von einer Stromquelle un-
abhängig betrieben werden. 
Somit entfällt das Nachziehen 
eines Stromkabels. Verschiede-
ne Benzinmäher starten bereits 
per Knopfdruck. Alle Vorteile zu-
sammen vereinen sich in den 
akkubetriebenen Rasenmähern. 
Wobei auch hier eine Steckdose 
zum Nachladen in unmittelbarer 
Umgebung sinnvoll ist. Die klas-
sischen Rasenmäher lassen sich 
in zwei Grundtypen unterschei-
den – Elektro- und Benzinmä-

Gartengeräte brauchen Pfl ege
Fitmachen für den ersten Frühjahrsschnitt

Ein moderner, kompakter Rasenmäher lässt sich zusammenklappen und platzsparend bis zum nächsten Einsatz 
lagern. Nun ist die Zeit für die Inspektion und die Vorbereitung der kommenden Gartensaison.  Foto: djd/Ryobi

her, im Trend ist mittlerweile die 
autonome Rasenpfl ege steigt. 
Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Einmal installiert, muss der An-
wender nichts mehr selbst tun 
und kann stattdessen die Zeit in 
seinem Garten genießen. Entwi-
ckelt wurden inzwischen auch  
Mähroboter für kleinere Rasen-
fl ächen bis 400 Quadratmeter, 
sie machen rund 75 Prozent al-
ler privaten Gärten aus.

Mähroboter
Hinsichtlich Pfl ege und War-
tung haben die Varianten unter-
schiedliche Bedürfnisse. Elektro-

rasenmäher sind dabei nicht so 
anspruchsvoll wie die Kollegen 
mit Benzinmotor. Elektromo-
toren laufen in der Regel war-
tungsfrei. Sie benötigen weder 
einen Ölwechsel, noch muss der 
Füllstand überprüft werden. Die 
Messer sollten hin und wieder 
nachgeschliffen werden, damit 
das Schnitt-Ergebnis auch den 
Ansprüchen der Nutzer genügt. 
Am besten lassen Garten-Besit-
zer die Messer maschinell vom 
Profi  schneiden – beispielsweise 
bei Händlern, die sich auf Gar-
tengeräte spezialisiert haben. 

Inspektion
Etwas anspruchsvoller in Sa-
chen Pfl ege und Wartung sind 
Benzinrasenmäher. Gerade nach 
den Wintermonaten kann es 
passieren, dass das gute Stück 
den Dienst verweigert. Eine 
Fehlerquelle ist hierbei oft die 
Zündkerze, überprüft werden 

sollte aber auch der Luftfi lter. 
Wie bei allen Werkzeugen mit 
Benzinmotor ist ein regelmäßi-
ger Ölwechsel Pfl icht. 

Garten

www.fkwverlag.com
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